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t# eb gtockholm, 10, Jan, (LZ.-Drahtbericht). 
yer Bientlichen amerikanische Organisationen ver- 
Varnung n der „New Vork Times“ eine 

ich nten RAS Roosevelt, in der sie den Präsi- 
5t 1941 f le Atlantikdeklarätion vom 14, Au- 

Mr polnis estnageln, In der Entschließung der 

ó Falls di che Organisationen heißt es wörtlich: 
at araut vea erung der Vereinigten Staaten 
147 rundsble chten sollte, die Einhaltung der 


i torde © der Atlantik-Chärta in Osteuropa 
Harta In, so wäre erwiesen, daß die Atlantik- 
Bar 1 00 ein unglücklicher Propagandatrick 
drucke Far een erdacht, um manche Völker durch 
watte le Wider falscher Tatsachen zur Fortsetzung 
Pr elzen.“ erstandes gegen Deutschland aufzu- 
j= 12 

50 aller scharfe Sprache hatiin den Vereinig- 
Jie n statkes Aufsehen hervorgerufen. 
$ Fal York Times" befürchtet, daß sich un- 
Teschlo zung der Republikanischen Partei ein 
legen nd Block det Minderheiten 
Leit lu dosevelt bilden könnte. „Falls Roose- 
Ran die osteuropäischen Völker keinen 
hob führt", schreibt die „New York Times“, 
et kein Zweifel darüber, wie die Polen- 
PENNOR bei der Präsidentenwahl stimmen 
schie Den polen haben sich die Litauer an- 
sch 8. deren Zahl auf etwa eine Million 
Jon tzt wird; die litauische Zentralorganisa- 
Srg in den Vereinigten Staaten, erinnert 
1 daß sie am 15. Oktober 1940 von Roose- 
Im 42 feierliche Versprechen erhalten habe, 
NG © Vereinigten Staaten eine Annexion 
4 12 5 durch die Sowjetunion niemals dulden 
ur ölng unerwartet ist damit vor Roosevelt 
10 neue Schwierigkeit aufgetaucht, die das 
Ah N Sorgen vollmacht. Das Aufbegeh- 
erh 5 Polen und der Litauer in Amerika, ver- 
nn? Washingtoner Regierung in eine sehr 
ne Lage, Die Amerika-Polen sind 
tanie Ossen, dem Chef der polnischen Emi- 
1 gel Nregierung in London, Mikolajczyk, falls 
emo Reisepläne verwirklichen kann, einen 

Onstrativen Empfang zu bereiten. 
15 ene hat sicher niemals damit gerech- 
Hege ab sich der Bluff mit der Atlantik-Charta 
N die eigenen Urheber wenden könnte; 
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melas dem im Sonnabend-OKW.-Bericht ge- 
boo nten kühnen Vorstoß deutscher Schnell- 
harln an die englische Südküste gibt Kriogs- 
lèb chter Heinz Suchentke Jetzt folgenden 
N Ondigen Augenzeugenberlcht: 

r nie in diesem Kriege waren wir mit 

han FeR Booten so weit westlich im Kanal, 

nge Önnte fast sagen, außerhalb des Kanals 

OHR Ha gewesen. Seit Stunden laufen wir 
5 mit hoher Marschfahrt, und immer 
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Bley Yon nicht ist die Position erreicht, die uns als 
‚rt om Ma Eu oag auf ein englisches Geleit vorge- 


Ber Ken, ist. Bintönig ist der pfelfende Ton 


85 schine, eintönig das Gefunkel auf dem 
alle gener Mond steht klar und hoch. Wie 
Himm lamanten, hängen die Sterne in der 
3 elskuppel über uns. Wir rasen gleich- 
lie H er einen weißgischtenden Teppich, den 
9 abrercen der vorauslaufenden Boote vor 
oe tollen, Stundenlang das gleiche Bild 
icht die silbrige Dämmerung und der helle 
kichi daes den der Mond über das Wasser 
| ind, Stundenlang nichts als der eisige Führt. 
Pyrit der einem um die Ohren pfeift; die 
Wie ee die über die Brücke gehen, stechen 
ne Nadeln in die Augen, und das Salz- 
55 1550 in ihnen wie Feuer, 
a frühester Morgenstunde liegen wir 
c 
debe en zum Angriff bereit, am vorgeschrie- 
Beite a unkt, an einer Stelle, wo der Kanal be- 
ddw ufhört und der Atlantik beginnt, an der 
etlichen Landzunge Englands, bei Lands 
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nder- - berang Sruppe der Boote, bei denen ich mich 

staltung Auf da, lag so weit voraus, daß Wir als erste 

Anal. Geleit stoßen müßten, sobald es in den 

artlied Aßie eitisteuerte. Das geschah, und fahrplan- 
+ 


als hätten wir das Einlaufen eines Zu- 


lupvar 1 Iblötzii einem Bahnhof erwartet, standen wir 
beginn dem Gegner gegenüber, Der Angriff 
ilen Wir bringen uns in Schußposition. 
alben zm aß sind wir unerkannt. Die. Ziele sind 
te Bulle], @hlen Schimmer, der über der See liegt, 
alben uf 975 auszumachen, „Den da nehmen wir“, 
10. Februffgich, er Kommandant, „sehen Sie den da, den 
welne- Iahi hier vornel“, Und er, ruft, seine Ab- 
taltung Dampfer Schwesterboot hinüber, Ich habe den 
ber u. Sau V 115 ganz deutlich im Glas, ich setze es 
ratung dal, Nur 57 ab, als wir zum Schuß klar machen. 
tor den beitia ppo m Ruck durch unser Boot geht und 


tindarzucht® 
und Verb 
üchter, Br 
tal. 


U 
Aleich Dedos uns verlassen und Delphinen 
Kunden al, Ihr Ziel zulaufen, sehe ich für Se- 


Jour er Richtung nach, Dann interessiert 


der Dampfer, Es ist eigentlich immer 
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Llizmannsiä 


Jie polen und die Litauer in Amerika 
tohen dem Präsidenten Roosevelt 


Der Atlantik. w echsel  Minderheitenblock zu Wahlzwecken 


das Unerwartete Ist jedoch eingetroffen. Al- 
len Bemühungen der amerikanischen Propa- 
ganda zum Trotz bleibt das polnisch-sowjeti- 
sche Verhältnis ein Gegenstand des ölfentli- 
chen Meinungsaustausches in den Vereinigten’ 
Staaten; auch in London kommt diese Frage in 
den Zeitungen nicht zur Ruhe. Aus Moskau 
hört man nichts. auf die von britischer Seite 
gemachten Kompromißvorschläge, Selbst die 
in überaus versöhnlichem Ton gehaltene offi- 
zielle Erklärung der polnischen Exil-Regierung, 
in der die Hoffnung auf eine baldige Aufnahme 
der diplomatischen Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und dem polnischen Londoner Ko- 
mitee ausgesprochen wurde, ist von Moskau 
mit einigem Schweigen übergangen worden, 
Dagegen hat däs Moskauer polnische Komitee, 
das bekanntlich rein bolschewistisch ist, neue 
Angriffe gegen die Londoner polnischen Emi- 
granten gerichtet, die als „Faschisten“ bezeich- 
net werden. Das Moskauer polnische Komitee 
pocht darauf, daß die unter dem Befehl Stalins 
stehenden polnischen Legionen ein „demokra- 
tisches und parlamentarisches Polen“ aufbauen 
werden, das über die besten Beziehungen zu 
den Sowjets, Ukrainern und Tschechen, verfü- 
gen werde, Damit ist bestätigt worden, daß 


dter Zeitung 
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Montag. 10. Januar 1944 


Generalfeldmarschall Rommel an der Kanalküste 


Der Generalfeldmarschall im Verlauf seiner n 


Getechtsstand einer Division. 


sich Moskau keineswegs mit dem ostpolnischen 
Gebiet zufrieden geben will, sondern daß es 
aus Westpolen einen sowjetischen Pufferstaat 
machen will, 


Der Feindhaß: Zwangsarbeit für deutsche Kinder! 


Genf, 9. Januar. Die englische Wochen- 
schrift „Sphere“ befaßt sich wieder einmal mit 
der Frage, Was aus Deutschland im Falle eines 
alliierten Sieges werden solle und schreibt; 
Was die kürzlichen Konferenzen über die zu- 
künftige Behandlung Deutschlands ergeben hä- 
ben, enthülle man nicht, aber die Pläneschmie- 
der sind eifrig am Werk, um.diese Richtlinien 
festzulegen. Die Sowjets würden aber, so sagt 
das Blatt dann wörtlich, wahrscheinlich nicht 
lange planen, was den deutschen Kindern ge- 
lehrt werden solle; ihre Erziehung würde sich 
auf eine Mobilisierung zur Zwangsarbeit in 
die Sowjetunion beschränken, 

Es ist gut, aus der Feindpresse immer er- 
neut zu erfahren, wie sich die Feinde in ihrem 


240 packten wir den Engländer bei Lands End... 


das Gleiche bei einem Torpeddangrifl, Die 
Aale verlassen die Rohre, man wartet und war- 
tet, daß etwas geschieht, die Sekunden. werden 
endlos, bis dann die Gewißheit da ist, ob der 
Gegner getroffen ist oder nicht, Aber es ist 
eine Spannung, die immer wieder neu ist, die 
man einfach nicht in Worle auszudrücken ver- 
mag. Und diese Erwartung durchbricht das qe- 
wohnte Gefühl für Zeit und läßt die Sekunden 
zu langen Minuten werden, 


Noch steht die Silhouette des Frachters im 
Rund des Glases. Wir drehen ab, ein Zorstö- 
rer läuft auf uns zu, ohne uns aber erkannt zu 
haben. Die Augen bleiben am Schattenriß des 
Opfers hängen, Jetzt muß es hochgehen oder 
die Torpedos sind vorbeigelaufen! Und nun 
steigt eine Feuersäule auf, blutrot steigt sie 
empor, und mit starker Detonation versinkt der 
Dämpfer vor unseren Augen wie ein nächt- 
licher Spuk. Noch geschieht auf der änderen 
Seite nichts, der Gegner ist offensichtlich über- 
rascht, Als aber Zerstörer und Bewacher zur 
Abwehr übergehen, haben wir uns bereits ab- 
gesetzt und eine neue Angriffsbasis gefunden. 
Am Schluß des Geleits bekommt unser Schwe 
sterboot einen Bewacher so qut vor die Rohre, 
daß es seine Torpedos auf ihn abschließt und 
Se PNN ader mit einer gewaltigen Detonation 
sinkt. 


Als der Gegner merkte, was eigentlich Tos 
war, und daß man Ihn bart an den Pelz ging, 
setzte er mit seiner Abwehr ein, Unsere Boote 
aber entzogen sich dem Feuer der feindlichen 
Zerstörer und Bewacher, stießen immer wieder 
vor und ließen nicht locker, bis es Zeit war, 
den Rückmarsch anzutreten. Was kümmern 
uns die Leuchtgranaten, die er hinter uns her- 
jagt! Wir finden unseren Weg auch 50 nach 
Hause, Was kümmert uns die Kälte, was der 
eisige Wind, wir haben einen Erfolg in 
der Taschel Die Maschinen laufen auf hohen 
Touren, Der Gischt stäubt über die Brücke. 
Alle Müdigkeit ist forigewischt Lachende Ge- 
sichter überall. Kein Verlust auf unserer Seite, 
niemand verwundet! Und der Erfolg, das Ist 
immerhin ein Grund, sich zu freuen. ‚In der 
äufgehenden Sonne flattern auf den Booten die 
Wimpel mit den Versenkungsziffern. „Wollen's 
als gutes Zeichen für das neue Jahr mitneh- 
men“, sagt der Kommandant und schiebt dabei 
seinen Südwester aus der Stimm... 


blindwütigen Haß die Behandlung Deutsch- 
lands im Falle ihres Sieges vorstellen, Es be- 
steht kein Zweifel daran, daß Stalin die deut- 
schen Kinder dorthin bringen lassen würde, 
wo bereits ein großer Teil der aus Süditalien 
verschleppten weilt nach der Sowjetunion, 
wo sie Zwangsarbeit leisten müssen. Gewiĝ 
stehen all die Zukunftspläne des Feindes auf 
schwachen Füßen, da ihnen. zur ‚Verwirk- 
lichung die Vorbedingung fehlt: der Sieg. Und 
siegen werden unsere Gegner niemals! Das 
vereitelt die deutsche Wehrmacht, die als un- 
erschütterlicher Wall an allen Fronten steht! 


Geheimzeitung in Süditalien 


We. Oberilallen, 10, Januar (Eigenbericht 


jder UZ. Zu Neujahr hat in Süditalien eine 
Geheimzeitung zu erscheinen begonnen, die 
sich „La Fiama“ („Die Flamme”) nennt, und 


die die Bevölkerung zum entschlossenen Wi- 
derstand gegen die Mißwirtschaft der Amgot 
aufruft, In ihrer ersten Nümmer veröffentlicht 
sie einen mit „Vindex“ (Rächer) gezeichneten 
Aufsatz, in dem es heißt, die Anglo-Amerika- 
ner hätten dereinst dem italienischen Volk, 
wenn es die Waffen niederlege, Brot und 
Wohlstand versprochen, aber nur Blut und 
Hunger mitgebracht, Haß bis zum letzten 
Alemzug für die fremden Bedrücker, zugleich 
aber Vertrauen in die Waffen der Achse, die 
Süditalien. befreien werden, seien heute die 
Triebfedern des süditalienischen Volkes, 


Moskauer Wühlarbeit in, der Levante 


\ 

Ankara, 9. Januar. Auf dem Kongreß der 
Kommunistischen Partei in der Levante, der in 
den ersten Januartagen in Beirut stattfand, 
wurde, wie nunmehr bekannt wird, der Be- 
schluß gefaßt, in den Ländern des Nahen 
Ostens, und zwar auch dort, wo die kommuni- 
stische Partei offiziell bisher noch nicht zuge- 
lassen ist, bolschewistische Zellen zu schaffen 
und die kommunistische Partei in den arabi- 
schen Ländern nicht getrennt, sondern als 
qroBe, sich über alle Staaten erstreckende Or- 
ganisation aufzuziehen, Es wurde ein Aus- 
schuß zur Organisierung der Kommunistischen 
Partei in den arabischen Ländern gegründet. 


Indiens Freiheitskampf 


Tokio, 9. Januar. Mit dem Einmarsch der 
indischen Nationalarmee und der Ankunft der 
Führerschaft der provisorischen Regierung des 
Freien Indiens in Burma sind alle Vorberei- 
tungen zum Indischen Freiheitskampf getroffen 
worden. Nach zahlreichen Nachrichten herrscht 
jetzt in der britisch-indischen Armee eine 
Wachsende starke Unruhe, Zahlreiche Deser- 
teure überschreiten täglich die indische Grenze, 
um in Burma Zuflucht zu suchen, 


u 
Nationalchina ein Jahr im Krieg 


Tokio, 9. Januar. Die nationalchinesische 
Reglerung beging am Sonntag den ersten Jah- 
restag Ihrer Kriegserklärung“an England ung 
die Vereinigten Stasten, Aus diesem Anlaß 
empfing Regierungschef Wangtschingwei japa- 
nische und chinesische Pressevertreter und gab 
seinem festen Entschluß Ausdruck, sich für die 
Sicherung des Endsieges voll einzusetzen, 


bei einer Laxebesprechung auf gem 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Jesse, A, 2) 


Das dd. an derJahreswende 


Von unserem Krakauer Dr. M. W.-Mitarbelter 


Obwohl das Generalgouvernement staats- 
rechtlich kein Eigenleben besitzt, sondern als 
Nebenland des Reiches auf Gedeih und Ver 
derb mit dem Schicksal des deutschen Mutter- 
landes verkettet ist, bringt es die eigenartige 
Struktur dieses staatsrechtlichen Gebildes doch 
mit sich, daß es unter Umständen von Ereig- 
nissen ganz anders betroffen wird als das 
Reich selbst. Insofern waren es in dem nun 
abgelaufenen Jahr insbesondere zwei oder drei 
Ereignisse, deren Wellenschlag im General- 
gouvernement besonders spürbar wurden; ein- 
mal dle Aufdeckung der Gräber von Katyn, 
der „Flugzeugunfall" Sikorskis und schließlich 
die Uberläufer der Division „Tadeusz Kos- 
ctuszko“. 

Alle drei Ereignisse haben naturgemäß auf 
die eingesessene Bevölkerung des General- 
gouvernements ihre Wiıkung nicht verfehlt. 
Wenn vielleicht die Aufdeckung der Massen- 
qräber von Katyn nur eine gewisse Schicht 
des polnischen Volkes zutiefst erschütterte, 
da in Katyn die Elite des polnischen Volkes 
dem roten Henker so, gut wie ausschließlich 
zum Opfer gefallen war, so war der Tod Si- 
korskis für jeden Polen, Mann und Frau, reich 
oder arm, Städter oder Bauer, ein Keulenschlag. 
Dieser „Dank“ der ehemaligen Verbündeten, 
denen zuliebe das polnische Volk, eitler Holl« 
nungen voll, sich an Uberheblichkeit nicht qes 
nug tun konnte und zu den Waffen gegriffen 
hat, war eine bittere Pille für die eingesessene 
Bevölkerung, Die Berichte und Erlebnisse der 
Überläufer von Smolensk schließlich vertief- 
ten dann dis antibolschewistischen Tendenzen 
des polnischen Volkes noch mehr. Was die 
ukrainische Bevölkerung ‚Galiziens in den letz- 
ten Tagen des Juni 1941 in Lemberg mit eige- 
nen Augen gesehen und mit eigenen Ohren 
gehört, wurde für die Polen durch diese Be- 
richte auch für sie zu einer ernsten Währheitt 
Der Blutrausch der Bolschewisten lst unersätt« 
lich und nimmt auf Volkszugehörigkeit nicht 
im mindesten Rücksicht, 

Von den Angelsachsen wegen ihrer Verpflich- 
tungen dem Kreml gegenüber bei der Katyn- 
Affäre kaltlächelnd preisgegeben — ein Fuß- 
tritt, der durch den Mord an Sikorskis drasti- 
scher nicht unterstrichen werden konnte — so 
steht die polnische Bevölkerung des General- 
gouvernements vor der Wahl, sich entweder 
dem Schutze und der Führung der Deutschen 
anzuvertrauen oder aber dem Bolschewismus an- 
heimzufallen, Zu Beginn des neuen Jahres kann 
festgestellt werden, daß insbesondere vom pol“ 
nischen Landvolk die deutsche Führung aner- 
kannt wird. Die von der deutschen Führung zur 
Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung 
in diesem Jahr eingeleiteten und durchgeführ- 
ten Maßnahmen sind insgesamt gesehen auf 
einen verständnisvollen Boden gefallen und 
haben nicht zuletzt dem Landvolk selbst reiche 
Früchte und reichen Segen eingebracht, Selbst 
gewisse Nädelstiche unlauterer und böswilli- 
ger Elemente vermochten das Gesamtbild nicht 
zu trüben, 

Die deutsche Führung hat sich daher auch 
nicht gescheut, die entsprechenden Folgerun- 
gen zu ziehen, Zum ersten Male empfing der 
Generalgouverneur auf, der Burg zu Krakau 
am letzten Erntedanktag sowohl eine ukrai- 
nische als auch eine polnische Bauernabord- 
nung, die ihm voll Stolz Proben ihrer Erzeug- 
nisse därbolen. Dank der allen Witlerungsun- 
bilden und sonstigen Schwierigkeiten zum 
Trotz günstig ausgefallenen Ernte ist für die 
fremdvölkische, sich nicht selbst versorgende 
Bevölkerung des Landes eine allgemeine Er- 
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land wirtschaftlichen 
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Zeichnuhkt Rohs 
„Well, ueber Sowjelbär, Du versprichat mir 


aber, Ihnen nichts zu unt“ 


höhung der Nahrungssätze eingetreten. Mit, 


dieser Ethöhung rollte die Regierung des 
Generalgouvernements der loyalen Bevöl: 
kerung den Dank für den auf allen in Fraë 
kommenden Gebleten gstörderten und auch 
geleisteten Einsatz im Dleuste des Reiches und 
des Krieges. 

Noch auf einem anderen Geblet ist die 
deutsche Führung den Polen gegenüber ent- 
e Nicht nur, daß in diesem 
Winter dafür gesorgt ist, dad der Unterricht 
in den polnischen Schulen ohne Unterbrechung 
durchgeführt wird und die notwendigen Kohlen: 
vorräte für diess Schulen bereitgestellt wur- 
den, erfreut sich auch das Kulturleben der 
Polen einer wachsenden Begünstigung. Binnen 
kurzem werden die Polen Krak zus ihr eige- 
nes Theater besitzen, nachdem ble bislang 
schöh in atschau Ihre elenen Theatarvor 
stellungen haben und auch mehrere Klein- 
kunatbühnen nach ihrem eigenen Geschmack 
unterhalten. 

Neben dem unmittelbaren Krieqsbeiträg der 
Bevölkerung durch Arbeitsleistung in den 
immer zahlreicher werdenden Betriebe der 
Kriegsindustrie als auch durch Mehrung der 
Erzeugnisse leistet das 
Generalgouvernement einen ünmillelbaren Bèl- 
trag zum Endsleg des Reiches, Der schon 
lange gehegte Wunsch def ukrainischen Be- 
völkerung, mit der Waffe gegen den Bolsche- 
Wiemus zu Felde zlehen zu dürfen, ging durch 
die Aufstellung der 44-Schützen-Division Gall- 
žien in Erfüllung. Diese Freiwilligen haben ih- 
wischen zum größten Teil ihre Ausbildung 
hinter sich und stehen vor ihrem Einsatz Seite 
an Seite mit der deutschen Wehrmächt und- 
den übriden Freiwilligen Formationen fast ganz 
Europas, die die furchtbare Gefahr des Bol- 
schewismus für die Kultur des Abendlandes 
erkannt haben. 


Der Verlauf der militärischen Operalionen 
im Osten hatt naturgemäß auch für das General- 
gouvernement eine Versteifung seiner Lage né- 
bracht, aber es kann festgestellt werden, daß 
auch die fremdvölkische Bevölkerung des Lan- 
des überwiegend weiß, um was es in diesem 
tlesenhaften Ringen geht, 


Neue Ritterkreusträger 


Det Führer verlieh des Ritterkreuz ges Elaernen 
Kreures an: Oberst Rolf Masmpel, Kommandeur 
einen Pahžërgrenað -Roti Haupikitahn Walther Helm, 
Führer einer Panretfüner-Abte Lin. d. R. Martin 
Hätkl, Schwadrönkführer in einer Aufklärungsabtlg. 
Mejor Willi Eckardt; Batslllonskommand, in einem 
Giend-Rgt Obarlin, Ferdinand Frech, Kompanlechef 
in einem Jäter-Bat,.ı Oberleldwb,, Alois Hübner, Zug- 
führer in einem Panz.-Gren-Rakı Korvellenkapilän 
d. R. Günter Btandt; Generalmajor Flörke, Komman- 
der einer Inf.-Div. Hauptmann Alols Eisele, Ba- 
talllonskommand. In einem Gren-Rat.; Obetſeuin. 
Rudolt Gottinger, Koihpänlschef In einem Gebirgs- 
jüger-Rot) Oger. Johann Benedikt, Kompanſetrupp⸗ 
melder bei einem Gebirnsjäger-Rät. 


Jan von\Werthr trin tena 


(Nachdruck verboten) 

Der Generaliseimus, Herr Spinola, ließ sie 
vorbei.. Als er Jan sah, drohte er ihm mit 
dem Handschuh, 

„Bist du wieder auf den Beinen? Dachte 
schon, ich sollte dein Pferd erben,“ 

„Pipen und Flöten, aber nicht mein Pferd!“ 
rief Jan fröhlich, und Spinola lachte, denn er 
verstand Spaß. 

Hinter der Front der Spanier nach Breda zu 
strelften Trupps holländischer Bauern, Sie tört- 
ten die Zuführ und fingen hier und da Wå- 
chen ab, Das Dritte Kornett erhielt Befehl, 
Ordnung zu schaffen, Jan Htt mit, jauchzend 
vor Lebensfreude, auf seinem Rappen, der unter 
ihm tanzte, Aber es gellel ihm wenig, daß er 
und seine Kameraden mehr Henker als Solda- 
ten dein mußten. Rings im Land hingen schön 
dle Bäuetn am Baum wie Krammälsvögel, Da 
erhlelt Jan die Erlaubnis, mit drei Kameraden 
neben dem Haupttrupp als Kundschafter einher 
zu reiten, 

Die- Festung Breda war in bedröhlicher 
Nähe, Jan ritt mlt seinen vier Pferden so ruhig 
auf der großen Landstraße von Hertogenbosch 
nach Breda hin, als wüßte er eine ganze Armee 
hinter sich. So zog er enges Tages in das statt- 
liche Dorf Koewarden ein, gab vor der Kirche 
eln paar Muiketenschlisse ab und ließ die er- 
sten besten Bavern grellen. Darauf schwur er 
unter gräßlichen Flüchen und ließ seln Pferd 
sich bumen, daß er slle Einwohner aufhängen, 
das Dorf Aber an allen vier Ecken anstocken 
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Erbittertes Ringen im Westteil von Kirowograd 


Aus dem Führerhaupiquarlier, 9. Jähuar. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be- 
kannt: Im Raum von Klrowograd dauert das 
schwere Ringen mil iinvermihdertör Heltigkell 
an. Im Westteil der Stadt wird welter efbittori 
gekämpft, Entschlossen geführle Gegenangrille 
Wwatlen die vordringenden Bolschewisten trol 
harkhäckigen Widerstandes an verschleuenen 
Stellen zürlick. Dabel würden zahlteiche Pan: 
zer abgeschossen. Südlich Kiew, südlleh und 
westlich Pogrebischtsche und im Raum von 
Berdiischew zerschlugen unsere Truppen zahl- 
reiche felhdlithe Angritfe, Verbände der Waf- 
fen-ff warfen im Gegenstoß eine feindliche 
Brigade aul ihre Ausgangsslellungen zurück 
und verulchteten 27 sowjetische Panzer und 
fünf Sturmgeschütze, Die Luftwalle grit an den 
Brennpunkten mit gutem Erfolg in die Erd» 
kämpíe ein und fügte den Sowjels hohe Ver- 
luste an Menschen und Material zu. Westlich 
Retschiza ging der Feind nach heftiger Artil- 
lerievorberellung mit starken Kräften aul brei- 
ter Front zum Anñgrili über. Unsere Stellungen 


wurdeh unter Abriegelung einiger Einbrüche 
überall gehalten. Bei Witebsk lag der Schwer- 
punkt der sowjellächen Durchbruchsangriie 
gestern südöstlich der Städt, Sie Wurden trotz 
slärken Panzer- und Schlachtillegerelinsatzes 
in efbilterlen ‚Kämpfen blutig abtewiesen. DIE 
Söwjels votloren Hier 84 panzer, davon allein 
57 in einem Körpsabschaltt, 


An der sudltallenlschen Front lieh die 
Kumpftätigkeit des Feindes im Abschnitt west- 
lich Mignano—Venafro nach, Mehrere ört 
liche Andrifte gegen uñbete Höhdnstellungen 
wurden unter hohen Verlusten für den Feind 
abgewehrt. Auch an der Adrla-Klisie blleb ein 
klarker Vorstoß des Feinden ohne Erlolg. Ein 
elgener Stoßtrupp vernichtete einen feind- 
lichen Stützpunkt und sprengte Munilionslager 


in die Lult. 


Einzelne britische Flugzeuge warfen in der 
aN Nacht Bomben aul Orte in West- 
deutschland; dabel wurde erneut der Aachener 
Dom getroſten. 


Sie zlelten sorgfältig auf den Aachener Dom! 


Berlin, 9, jantar, Zu dem neuen Anarlii 
britischer Teriorflieger aul den Aachener Döm 
wird ergänzend gemeldet; Da es sich Dei dein 
Angriff um wenige feindliche Flügseuge han- 
delle, also nicht um ein groß angelegtes Terror- 
unternehmen, haben die Engländer Mit voller 
Überlegung den Dom als Ziel gewählt Mit 
der sonst bei der Bombardierung von Kültür- 
gütern A Entschuldigung, sie 
selen versehentlich getröflen worden, können 
sich die Briten nicht entschuldigen. Es ist 
vielmehr festzustellen, daß die feindlichen 
Flieger bei den Ih der Nacht zum Sönhtäg nur 
in geringer Zahl abgewortenen Bomben spir 
mut e2ielt haben, um mit detingem matärlel- 
en Aufwand möglichst große Schäden zu er- 
reichen, Daß sie hierbei den Aachener Dom 
gerani haben, braucht nicht zu verwundern, 
enn dieses weltbekannte Kulturdenkmal War 
innen gerade recht für ihre Serstöranden Bö- 
bei, und sie haben 80 gut gebielt, dab det Dom 
mit seinen unwiederbringlicheh Schälsen ëf- 
neut schwer telröffen wurde, 

Die Briten sollten wissen, daß ihien eines 
Tages die Rechnung für alle Schandtsten prä- 
sentiert wird: für die Zerstörung deutscher 


Wohnungen, für den Mord an Frauen, Kindern 
und Gräisen, für die Vernichlung deutscher 
Kulturdenkmäler. - Mögen die Engländer ver- 
suchen, ihre Zerstörungs- und Mordabsichten 
mit 12 7 Phrasen xu vörschleſern: 
es wird Ihnen nicht gelingen, Die Tatsachen 
strafen jedes Wort aus britischem Munde Lü- 
gen, Das weiß am besten die vom Lufllerror 
betroffene Bevölkerung, die nach jedem An- 
griff unerbittlicher wird in ihrem Haß gegen 
reinen Feind; dessen Krieglührung einzig auf 
Mord und Verwüstung abgestellt ist, 


Freventliche Kulturzerstörer 

Rom, Ô. Januar, Dur bekannte Budasrt San 
Remo An der Hälienišċhèn Riviera, sowie die 
durch ihre mahrlausendjähtide Geschichte und 
ihre erlesenen Kufstschälze berühmte toskahl: 
sche Stadt Luca waren am Sohnabend däs Ziel 
erneuter Terrorangriffe durch die anglo-ameri- 
kanische Luftwaffe, Vor allem in Lucca gingen 
unerset2liohe Kunstwerte verloren: Die Zivil- 
bevölkerung erlitt an beiden Otten schwere 
Verluste, 


Wachsende Härte der Winterschlacht im Osten 


Berlin, 9. Januar. An den Schwerpunkten 
der Winterschlacht im Osten blieb das Bild 
der Front, wie ergänzende Berichte besagen, 
am 8, Jauuat gegenüber dem . im We- 
sentlichen unverändert, obwohl die Bolschewi- 
sten an einigen Abschnitten, so im Dnjepr- 
Bögen und bei Witebek, ihre Anstrengungen 
noch verstärkten, Ihre erneuten Durchbruchs- 
versliche blieben trotz Ihres Massenäufgebo- 
tes an Menschep und Walten erfolglos, Beson- 
ders heftige Kämpfe entwickelten alch im 
Raum von Kirowogtad, und zwar vor allem 
auch in der Stadt selbst. Beidetseits der Stadt 
niit der Feind mleichfallse wieder mit starken 
Kräften an, er wurde aber abgewiesen oder in 
Gönenktößen Zurückgeworfen, Die Verluste der 
Bölschewislen wären erheblich; allein im Kampf 
um Höhen nördlich von Kirowograd beltugen 
ble rund tausend Mann an Toten und Gefan- 
denen, Weitere beträchtliche Ausfälle an Men- 
schen und Material halte det Feind dutch Tief- 
angriffe unserer Kampf- und Schlachtflieger- 
verbändse gegen Panzeransammlungen, Artil- 
lerlestellungen und rückwärlige Verbindungen. 


Südlich Kiew mußten sich die im Abwehr- 
kampf schwer mitgenommenen Bolschewisten 
mit einigen sofort wieder abgerlegelten Eiñ- 
brüchen beunlgen, südlich pogreblschtsche 
brachten unsere Truppen bei Getansiößeh 
gegen eingebrochene feindliche Kräfte 500° Gè- 
fangene ein, Südlich Berditschew ächellerten 
die zum Teil äußerst heltigen Angriffe der 
Sowjêts unter Verlust von 14 panzern 32 wėl- 
tëre Panzer und Sturmgeschütze brachten Ttup- 
pen der Walfen-4# westlich Berditschew zur 
Strecke, als sie im Gegenstoß eine bolsche- 
wistische Brigade auf Ihre Ausgangsstellungen 
zurückwarfen. Auch die Luftwatf konnte 22 
Panzer und über 100 Fahtzeuge durch Bömben- 
treffer vernichten. 


Am Westabschnitt des Einbruchsraumes von 
Schitomir blieb es tuhiget- Hier schoben die 


Sowjets Aufklärungskräfte vor, die aber nur 


werde, wenn nicht fünfhundert Gulden Löse- 
geld in einer halben’ Stunde vollwichtig vor 
ihm aufgezählt würden, Die Bauern, die glau- 
ben mochten, daß die ganze Armee Spinolas 
heran sel; beeilten sich, die fünmungert Gul- 
den zu schaffen, Jan band die Beutel zierlich 
an seinen Sattelknöpf und nitt davon, 

Als er so eine Stunde detrabt war, stieg 
vor ihm über der Landstraße Staub auf, Er 
niit mit den Kameraden in ein dichtes Weiden- 
gébüsch am Wege und gen endlich ein halb 
Dutzend holländischer Reiler daherkommen, die 
eine vornehme Reisckutsche eskortierten. 

Da lachte or übers ganze Gesicht und rief: 
„Los!“ ` 

Los auf die Straße, gespannte Musketen, 
krach, krach, denn drüben zogen sie) ein paar 
Pistolen knalltan, dann war Jan heran und seln 
Degen biß herzhaft zu, Ein Kamerad Jans, ein 
Jü’icher, der so fein singen konnte wie ein 
Mägdlein, fiel. Aber von den Hölländern lo. 
gen schon vier im Staub, die anderen rissen 
aus. Da ritt Jan an den Schlag und drinnen 
sah er eine Dame mit Ihrer Zofe sitzen) die 
ihm blaf und unter strömenden Tränen die 
Hände enigegenstreckten. 

„Herr. Kavaller”, rief das Fräulein, „tötet 
uns nichl, Mein Vater ist der Kommandant von 
Breda, er zahlt Euch Lösegeld wie Ihr wollt.“ 

„O“, machte Jan und steckte den Degen 
ein, „was das betr’fft, so sind wir keine We- 
gelägerer. Aber wenn ich Euch raten darf, 66 
steigt aus und wacht den Kurzen Spaziergang 
nach Koowärden zu Fuß, Denn wie ich schwö- 
ren will, gehört diese Kutsche meinem Generel 
Spinola, Ugzellenz, 


gelegentlich in Getechtsperüntrung mit unseren 
ſchetungen kamen, Neue harts Kämpfe ent- 
wickellen sich. dagegen westlich Relschitza. 
Hler trat der Feind Unter qleichzeillgen Fasse- 
lühgsvorslößen auf die Südwestufer der Bete- 
sina beiderseits der von Reischitza nach Westen 
führenden Hahn in breiter Front zum Angriff 
an. Die nach schwerem Vorbereilungsfeuer in 
zahlreichen Wellen anstürmenden Bolschewi- 
sten konnten sich jedoch nicht gegen den tä- 
hen Widersatnd unserer Truppen durchsetzen; 
südlich der Bahn brachen die Angriffe im Ab- 
wehrfeuer oder im Gegensloß zusammen, und 
auch nördlich der Bahnlinie konnte der Feind 
nur einige barelis wieder abgexrieglte Eiñ- 
brüche erzwingen, die in keinem Verhältnis zu 
seinen erlittenen Verlusſen slehen, 

Der Frontbogen von Witebsk zieht nach wie 
vor die Angriffe starker feindlicher Kräfte 
auf sich, Nach dem Scheitern ihrer jüngsten 
Durchbruchsversuche nordwestlich der Stadt 
verlegten dle Bolschewisien den Schwerpunkt 
Ihrär Vorstöße wieder in den Südostäbschnilt 
und griffen hier nach elästündigem Trommel- 
feuer mit starken Inſanterle-, Panzer- und 
Schlächtfliegerverbänden an. Den auf schma- 
lem Raum zusammengeballten Massen qelang 
es, vofübefgehend ihre zahlenmäßige Uber: 
letenheit zur Geltung zu brlugen und nach 
lange hin- und herwogenden Kämpfen in eine 
Ortschaft einzudringen. Ehe der Feind sich 
aber richtig festsetzen konnte, würde er vom 
Gögenstöß RAPACKI und In schweren Häuser- 
kämpfen Wieder zurückgeworien, Das gleiche 
Schickyal hatten die sechsmal wiederholten 
feindlichen Angelfle nordwestlich Witebex. 
Seit dem 13, Dezember, dem Beglun der 
Schlacht im Raum von Witebsk, verloren die 
Sowjets rung 850 Panzer, Daß er dennöch 
immer wieder dieses Bollwerk aus der deut- 
schen Front horaussubrechen versucht, be- 
weist, welche Bedeutung diesen Kämpfen und 
den bisherigen Abwehrerfolgen uhserer Trup- 
pen zukommt. 
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‚Ihr müßt Euch irren, Herr Kavaller —“ 

„Zackerbombenundflöh"”, schrie Jan und riß 
die Augen auf, 

Sofort gehorchten die Mädthon.-.Die vier 
Gäule wendeten und dann ging es im Galopp 
zurück, 

Am Abend kamen sie im Lager von Bergen 
am Jan ließ die Kutsche vor das Quartier des 
Genetals fahren. Spinola saß beim Abendessen. 

Jan titt vor, Hand am Helm, 

„Was bringst du da?" 

„Die Kutsche für Euer Exzellent, Die Toch- 
ter des Kommandanten von Breda läßt sich Buch 
empfehlen.” 

Ein lautes Gelächter brach los, Jan verzog 
keine Miene, 

„Jen“, sagte Spinola, „Bursch, es ist das 
drittemal, daß du solchen Streich machst, Hüte 
dich vor dem vierten, sonst mach ich dich zum 
Leutnant,“ 

„Boreilet Immerhin das Patent vor", sagte 
Jan und wendete 

„Wohin willst du?” 

„Mein Kornett suchen“, und ritt davon. — 

Mit solchen Streichen war Jan gern -bel der 
Hand. Man sprach im ganzen spanischen Heer 
vom tollen Hans, und da er immer brav Beute 
machte und seine Kameraden nicht dursten lieh. 


gab es keinen, den man sò gern hatle wie mn 


Aber mit dem Leutnant hatte gg gute Welie 
Der Sommer klomm auf die Höhelltzgen setzte 
ein, Reden, der elne Sintflut einzuleiten schlag, 
Das Lager war eln knietiefer Brei, Seen atan- 
den in den Gassen und kein Zelt hielt mehr 
dicht. Wochenlang leg die Armee ohne Feuer, 
fast ohne Nahrung. Das Pulver konnte nich} 


Die Streikwelle in USA, 


Sch. Lissabon, 9. Januar, (Eigenberichl U — 
LZ) Die weitere Öffentlichkeit erfährt fë 
zum ‚ersten Male, daß die gegamte amerik# 
sche Hochseefischerel abermals In den le trot 
sieben Wochen dureh einen Großen Streik m U 
Atlänlikfischet in gen Neu-Ehgland-Stä im y 
lahmgelegt war, Nachtem ein Teil ihrer ME Blatt 
derungen bewilligt worden Il, hal die Ae past 
tan Federätion of Labor jetzt den 130.000 sie teur 
kenden Fischen mitgeteilt; sie köntlen W ther 
Arbeit Wiederaufnehmen, sobald günstig en. 
Wetter zur Ausfahrt eintrete. Nach einer T 4 
ted-Preß-Mitteilung aus Boston hat der SU der | 
die Flschteserven des Landes fast festos , itol 
schöpft 1 Lisl 

Ae wahltaktischen Erwägungen heraus ME žige 
das Justlzdepartement in Washington auf z Tae 
weisung Roosevelts plötzlich beschlossen, WE Tem 
tichtlich gegen drei große amerikanische KO Jair 


zerne vorzugehen, weil sie ein Internationg A 


Kartell gebildet und den Bestimmungen 4 nen 
amerikanischen Antitrust Gesetzgebung zug In 
der gehandelt hätten. Unter Anklage steti Prat 
die weltbekannten Firmen Dupont, Remmi Prür 
ton und die Imperial Chemical, eine gemisi zülen 
britisch-amerikanische Korporation. Kun 
Peter und Tito wider einander an 

Kl, Stockholm, 10, Januar (LŻ.-Drahtberii 5 
Reuter berichtet aus Kairo, daß alle Versucht Wort 


einen. Ausgleich zwischen beter von Jugos aa’ 
wien und dem Bandenführer Tito zustande“ Ihr 

bringen, als gescheltert angesehen werden F 
nen. Die Vorgeschichte der Verhandlungen A 
inlerössänt. Am 20. Dezember leille Reul 

mit, daß In Alexandrien Verhandlungen 

schen Peler und Abgesandten Titos begoni 
hätten, die einen günsligen Ausgang erwafl 
ließen. Am 2. Januar vörselzie Peter die M 
litischen Beobachtet In Käir6 dadurch in 
wirrung, daß er eine Reise mit unbekand 
Ziel ahfrat. Es wurde vermutet, daß der Kl 
behkönig mit Tito persönlich Zusammentrefl 
Wollte, Nach drei Tagen war jedöch beter W 
der in Kalro; es wär nicht in Erfahfung zu bi 


gen, wo sich Peter in der Zwischenzeit auf) das 
halten hät, = kung 

Titö hal von eich aus die Brücken zu PUS die 
abgebrochen. Er hat Ihm jede Rückkehr M i falle 
Land verboten und hat ihn öffentlich als eic gar 


Lügher und Verleumder berechnet, Tito $ 
schuldigte peter Weiter, daß er gegen Ihn? 
London Intfigiere, i 


Ës war nur gefärbtes Eisen 


Bukarest, 9, Januar, Vor den Bukaresl 
Gerichten beginnt in diesen Tagen ein Pror 
gegen einen Juden wegen versuchten GO) 
sehmuggels, Die hohe Summe von 800 000 K 
mit der der Goldschmuggel versucht wur 
stammte von dem Kammerdiener des „kön 
neuen“ ehemaligen italienischen Gesandte“) 
Bova-Seoppa: Aristide — das ist der Name © 
Kammerdleners — hatte diese Summe, W 
offensichtlich von seinem Herrn stammt, du!, 
Vermittlung eines Rumänen dem quden 1 
kommen lassen; als dieser das Gold sein 
Geldgeber bringen wollte, würde er von M? 
Polizei abgefaßt. Auf dem Polizeipräsidif 
stellte sich heraus, daß das angebliche G 
das der Jude verkaufen wollte; nur gerät 
Eisen wär. Trotzdem wird sich der Jude, 4 
selbst einem Betrug eines seiner Rastengen® 
sen zum Opfer gefallen zu sein scheint, wege Y 
versuchten Goldschmuggels zu vetantworlf 
haben, i 1 

K trı 


Ungarische Denkmäler aus Aluminiuf \, 


Budapest, 9, Januar (Bigenmeldung der IM spa 
Im Hinblick auf die krisegsbedintite Notweh . 
digkeit, Bronze nur hoch als Rüstungsmatel? Ene 
zu verwenden, wurde auf einer vom ung) 
schen Kultusministerium einberufenen Sitz Fot 
des Landessänats für Literatur und Kunst M hal 
Beschluß gefaßt, in Zukunft nur noch DEM] er, 
mäler aus Aluminium herzustellen, N 
Ple 


Der Taj in Kürze | da 


Hl 
Der Finnische SATO Apr anaont Ryl! ërölihere W 
Sonntag mit seiner Im Rundlunk übertragenen R 
die diesjährige Tätigkeit der Hillkornunisallon Mi 
unmittelbare Krlögbunterslützung und der allael 
hen Volkawonliahrtäpflege, 4 
Majòr Helmut Weinteſech, Kommodore in eln 
Rliegerverband, der sich Hurch vorbildliche Tap 

n Kt 


P 
i 


„ 5 
\ 


kelt und Eriolge das Riiterkreus des Eiserne 
zes erworben halle, ist im Osten gelallen. 


al 


Vaeter, e ds b. 2 Wee e a, Fe e | 
Magen K Ku Pier Heere. d Aigen a S Dili 
Aukeigeopteillin N. “ 


mehr trocken gehälten werden. Zwel Ausf? 
der Holländer mußten mit der blanken wa 
zurückgeschlagen werden, Nur die Perce 
schen Kanonen donnerten noch, denn Ihr P ge 


ver lag in Kellern wöhlverwähtt, Die Bombe be 


schlugen mitten in den spanischen Stellung de 
eln und warfen wahre Sturzwellen VAT N 
Schlamm und Schmutz umher. Die Spanier saht ai A 
Menschen nicht mehr ähnlich. Sie schien] Te 
allmählich sich in Erde zu verwandeln, word) At 


ie Gött geschaffen hatte, Schließlich brach] 
Krankheiten im Heere aus. mar 

Als endlich der Regen nach sechs Woch 
nachließ und die Sonne zum ersten Mala W 
Abend durch die Wolken schien, sah aie W 
bleiche; entkräftete Krieger und eine endld 
Reihe nachlässig gehäufter Gräber, aus dan“ 
verwesende Glieder, vom Wasser froigewM 
schen, starrten, T S 

Es dauerte aber nicht drei Tage, da sohmèll 5 
terteh die spanischen Kugeln mit einer 1 
wie nie zuvor, gegen die Festung. Ubarall al] n 
gen Brände auf; die halbe Stadt war Trümme p 

“und Schutt und Spinola ritt jeden Tag mehr . 
Male vor das Lager, um die weiße Fahne M 
sehen, die doch endlich von der Groote Kell 5 
flaltern mußte, T Ir 

Er wartete vergebens, 

Dagegen begannen, wie es gegen den Seh t 
tember ging, beunrühigende Nachrichten aaj 
Deutschland und Frankreich zu kommall X 
Zwar halte Tilly, der Feldherr der Liga, da e 
tollen Christian und den Mansfelder, die bei® 
alleln Wende Winterkönig Friedrich nlelte® \ 
bei Wimpfen und Höchst geschlagen. u” 


2 
3 
(Fortsetzung folgt) Er. 
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in Oiymtnnstadlt 


Wer lacht dat 


AK. Humor, heißt es, ist, wenn man 
trotzdem lacht, 
i Unter der Uberschrift „Man lacht ja auch 
im Warthegau..." veröffentlicht ein Berliner 
Blatt Histörchen, die angeblich im Warthegau 
Assiert sind. Sie sind Zur“ Erheiterung der 
aunde jenes Blattes gedacht, „dle m W ar- 
al für eine Welle Hrlmat fan- 


4 Wenn die Litemannstädter nach dem Lesen 
. Mi folgenden Geschichte, die sich dem Blatt 
zulolge in der Gegend unserer Stadt (von 


lelzmannstadt, schreibt das genannte Blatt) 


2 8 
0 i getragen haben soll, trotzdem (siehe oben!) 
isch, W monen sollten, so einzig und allein über das 


empo des Verfassers, der sich um etzliche 
Jähre verspätet hat... ! 


M ber veinehmet die Geschichte vom klei- 


rang: 
A pah ger gegend von Lie tämanhstndt Also war 
Bun vom hohen Herrn Schulrat selber, Er 
t 
zul 


ammil) 


i att alles, sogar Reußlon, Und er fragt: „Wenn 
gem 50 


Abends schläfen gehen, Was machen wir dann 
i rst allgemeines Schwelgen, dann hgt ein 
Kind; nen wünsche meinen Eltern gute Nacht!" 


ler an Sehr brav, mein funge Aber Ww 0 
"T ; $ N Ar müssen noch 

botleh Ah etwas deten, Was viel wichtiger fat, 

O Pa meldet sich ein kleihes Mädchen und añt- 


"ersucht Het: „Ich bete dann meln Abehdkebet." 
Jugosl die ehr richtig, mein Herzchen Und wenn Ihr 


Nacht so recht gut geschlafen habt 
deu ihr gahn Zuerst?" g „Was macht 


© eine bögrüßt die Eltern, die andere Ist rea- 
un cher und geht glelch krünstülenen, UW, usw. 


i kommt, pur Nicht, Was der Herr Schuülrat 
A REN hören möchte, der nun mal auts Beten ver- 


lat! „ihr Habt aber noch 
N engen“ mant e 0 etwas Wichtiges 


er, 
fer a hebt - 
Bee der kleine Mächülke Franz den Fih 


„Na, meln lieber Funke, was tust i 
N aufgestanden, el 3 kch 2 9710 
10 n zieh Ick mein Jäckchen an un V 
Alfter dle Scheune", 2 


= 
èntreit — 


pn Wir verdunkeln heute von 10.55 bis 7.80 Uhr.’ 
HA “ 


eter 
u b g. f f 
Nis 1 i Die Reisemarken sind länger gültig! (Wie 


i Landlesernährungsamt mitteilt, jat die Gel- 
Auhgsdauer der Reise- und Gastslattenmarken, 


de gemäß Ihrem Aufdruck am 6, Februar ver- 


© fallen sollten, auf unbestimmte Zeit verlän- 
dect worden. 


ikaras Nun, das kann man gerache nicht sagen! Das 
n Pro öxikon zählt nämlich nicht ein oder zwei 
an Go nteend schwete Bände, sondern ist vielmehr 
ein schtnales Bändchen in Taschenformat. Trotz- 
dem ist es ein Lexikon, und zwar das „Tor- 
pster-Lexikon für Frontsöldaten”, Gerhard 
»önicke hat es unter Mitwirkung Lonſrelcher 
fontsoldaten zusammengestellt, Erschienen ist 
#3 bei der Franckhschen Vetrlagsbuchhendlung 


n HF h Ein beschwerliches Gepäck, melnen Sie? 


. 901 1 Stuttgart. Trotz seiner nur rund hundert 
iden t 3 ten ist das Bändchen ein „gewichtiges“ 
neh, das eine Fülle lebendigen Wissens für 


den Landser enthält. \ 
Y Hier eine kleine Auswahl von dem, was 
10 steht und wichtig ist — wichtig nicht 


Allein für den Soldaten, sondern auch für den 
Junggesellen und Strohwitwer sowie auch für 
Manche ſunge Hausfrau: 


t, Weg en von Knöpfen, 


ntworl 


Reste gerissener 
Näntagen entfeinen, Knopf mit kräftigem Zwirn 
Annähen, Zur Erzielung des Twischenraumes 

| frischen Knopf und Stoff dicke Nadel oder 
miniuf treichholz beim Annähen auf den Zwei- oder 
F gi Vier-Loch-Knaopf Jegen und Fäden darüber 
Nel annen, Narede zum Schluß unter dem 

w Anopf mit Zw z 
Dotua 5 £ rm umwickeln, Fadenschiug ver 
i ungall Festsitzende Glasstöpsel bel Flaschen lösen. 
Site Fokern kein feuergefährlicher Inhalt, Flaschen- 
unst A Mals unter stetem Drehen über Kerzenflamme 
h Dei erwärmen, dann schnell Stöpsel mit Lappen 
. | der Tuch herausdrehen, Bel feuergefährlichem 
| Aascheninhalt Flasche in heißes Wasser legen, 
1 


| Mann Stöpsel wie oben heräusdrehen, 
Nageln. Nagel niemals senkrecht, sondern 
lets schräg einschlagen, Muß man starke NÄ- 
gel für dünnes, leicht spaltendes Holz verwen- 
den, dann Nagelspilze mit Zange apkneſfen ... 


m ein Rasierklingen halten länger scharf, wenn 
0 Tap 1 Nn sie vor und noch dem Rasieren auf dem 
nen Ki] kangpallen abzieht, zum Einseifen Warmes, 

-~ g| Welches Wasser benutzt, Apparat und Klinge 
N wahrend des Rasierens mehrmals in warmes 

Desesti Wasser taucht, nicht eine Klinge mehtefe Tage 
ises um) Hintereinander, sondern mehrere Klingen ab- 


nete 
non R 
ton m 
gen, 


Es war in den ersten Wochen dieses Krie- 
ges, Bauer Hüning hatte sich ohne Zögern ents, 
W chlössen, zu reisen, als er den Brief zu Ende 
elung gelesen hatte, Also war es ihm doch nicht 
en Vof erspart geblieben: Ludwig, sein einziger Sohn, 
er eah lag schwer verwundet bei Kulmbach im Laza» 
schien! bett, „Komin bitte sofort" stand wie elne un⸗ 
‚ word} abwendbare Verpflichtung am Ende der un- 
brach] gelenken Zeilen, und diese wenigen Worte 
f  Wogen im Herzen des Bauern Hüning schwerer 
Woche als all das Übrige, was der Sohn geschrieben 
Male hatte, Wenn Ludwig seinen alten Vater, dieseh 
eia MW erdverwurzelten Landmenschen, den nach dem 
ende, Weltkrieg nichts mehr bewogen hatte, seinen 
16 dene Hof und sein Heimatdorf zu verlassen, derart 
reigewif Mtingend aus dem deutschen Norden nach 
yern rief, dann mußte es schlimm sein, — 

schmell Schon am folgenden Mörgen ließ Vater Hüning 
iet WI anspannen, Peter mußte ihn zum Bahnhof in 
rali el lie Kreisstadt fahren, Schweigend saß det Alte 
Teimme] eben seinem Knecht, der wohl gerne gewußt 
mehre hätte, ob er das Thomasmehl auf die Welde 
ahne MM lehren oder bis zur Rückkehr des Bauern war- 
ste Keh ten sollte. Peter hätte fragen können, aber er 
a oute sich, das bedrückte Schwelgen seines 
Herrn zu stören. Wenn der Bauer schwieg, 

Wär es nicht Sache des Knechtes, zu reden; 
Und wußte Peter auch von dem Inhalt des 
Briefes nichts, der seinem Herrn das Reden 
Vorschlagen hatte, so ahnte er doch den Grund 
dieser Reise, Hier war mit Worten nichts ge- 
än, hier mußte man warten und hoffen, — 
Während der Bauer Hüning vor dem Bett des 
Sohnes stand, schmerzte ihn jeder Schlag 


p 
t 
* 


— —— - — — äß. — — ns 
i | Des Vaters heilsame Reise / Zeitskizze von er: Pesch 


= 


Eine Grabtafel klagt an / Erinnerung an unfere Schulnot 


Val. auch die Artikel In den Ausgaben 
der „Lz.“ vom 1., 3. und 6, 1. 1848. 


Unseren Volksgenossen, die Aus dem Alt- 
reich, hierher gekommen sind, Ist der Kampf, 
den das Deutschtum von Litzmannstadt und 
Umgebung jahrzehntelang um die deutsche 


Schule zu känipfen hatte, meistens unbekannt. 
P n ddt Russifizie 


nsnolitik der rus- 


Grabmal eines Müllers: Ein stillsierter Mühlkteln 
(Aufn. B. Anders) 


sischen Schulbehörden und die Schließung von 
Hunderten von deutschen Schulen durch die 
polnische Regierung entgehen ihnen dagegen 
nicht: sie stößen Sich daran, daß manche der 
hier bodenständigen Deutschen ein schlechtes 
Deutsch eren Wozu zu sägen Ist, daß es 
ein Wunder ist, daß der Hunderlsatz derſeni⸗ 
gen, deten Deutsch besser sein könnte, nicht 
noch größer ist! 

Wer aulmerksamen Auges durch unsere 
Friedhöfe geht, wird die Wahrnehmung ma- 
chen, daß in diesen steinernen Büchern der 
Geschichte unseres Volkstums in Litemann- 
stadt auch dleses trautigste Käpltel seiher Be- 
drückung gukgesslehnet ist. \ 

Auf einer Grabtafel eines Vörstadtfriedhöfs 
steht žu lesen: 

Otylie Sch... 


geb. 8, 7. 1934, gest, 27. 7. 1934, 
Otyichen cheisich den weg zum 
Himmel wels ich drum leba Eltern 
Gute nacht muß sehen wäs Jezis macht. 


Ich lachte nicht, als ich diese Inschrift las. 


Mit flel ein Gedicht unseres unvergehlichen 
Jullan Will, des Lehrers und Dichters, ein: 


Ein ganzes Lexikon im Torniſter des Frontfoldaten 


wechselnd nebenelnanger benutzt. Bahelfs- 
mäßiges Schärfen stumpfer Klingen dutch sölt- 
liches Reiben der Klinge in glaltem Wasser- 


glas, Rasierklingen nicht förtwerfen, Man kann 


sie noch zum Schneiden, Anspilzen von Blei- 
stiften, Schapen von Seife, zum Radierön und 
zur Not als Taschenmesserersatz verwenden, 
wenn mean sie-in einen Einschnitt steckt, den 
907 in ein daumenstärkes Hölzstück gemacht 
at, 


* 


Wie bereits gesagt, Ist das nur eine kleine 
Auswahl aus dem Inhalt dieses Lexikons, Dar- 
über hinaus erfahren wir aus ihm, wie uns die 
Taschenuht den Kompaß ersetzen kann, wie 
man Tabakqualm beseitigt, Kitt, Kleiderhaken, 
Schlitten, Tabakersatz herstellt, Feuer ohne 
Zündhölzer bereitet, Lebensmittel einmacht, 
Flecken und Ungezlefer beseitigt, erste Hilfe 
bei Unglücksfällen oder Krankheiten leistet, 
schmätkhäfte Gerichte herstellt, usw. usw, Ein 
nie um einen Ratschlag värlegener Kleiner 
Nothelfer! Adolf Kargel 


— 


Briefkasten z Nm und Anschrift nennen, 


Rpl. Brleimarken bèl 
lügen. Reine Rechtsauskünte, Auskünlte unverbindlich, 


6.8, Nach Litzmannstadt sind überhaupt keine Kirchen- 
bücher gebrächt worden, Die von den Umsiedlerh mitt 
brätiton Kirchenbücher, Vermutlich auch die des Städtchens 

Pin belinden zich im Sippenamt In Posen, Martin- 
sitate 34. Fra 18880 dort an, 

M. H. Kis Vorbildung Me die Ausbildung zur Auslands- 
körtespondentin wird Obersekundarelfe verlangt, Ahschlie- 
lend. erfolft ein 3. bis Ascmestrigen Studium aul elner 
Spraclönschüle, . B, Berlitzschule, Die tinge der Aus: 
bildung richtet 1 hat der gewänten Sprache. Am be- 
kanntenten Ist die Hachschule in Leipzig. Die Schüierinhen 
mit Höherer Handelsschuilblidung können In diese Fachschu⸗ 
en ohne weiteres ebenfalls eintreten, 

a W. Wir Köngen ien elite Stetbetafel des Vereins 
Deutscher Versicherungsgesellschaften nicht besorgen. Wen- 
den Sle sich an eine der hier 80 zahlreich vertretenen Vet- 
sicherungsgesellschnlieh, 

T. M. Wenn Ihr Junge Oberschliler Ist, so käme für 
ihn die Staatliche Oberschule mit Internat in Pablänliz in 


Finge. 
+. Ma Kallsch, 


nat „Timm, der Tolpatsch" von Klähn? Sie 
cher durch Ihren Buchhändler beziehen, 


seines Herzens, Er hatte nicht zuviel befürch- 


tet, als er sich sorgenvoll auf die Reise gè- - 


macht. Tötenbleich lag der Junge in den 
Kissen, Ein starker Blulverlust hatte ihm vor 
Stunden das Bewußtsein geraubt. Um Bauer 
Hüning versank die Welt, Er sah nicht den 
Stabsarzt und nicht die Schwestern, dle an 
seine Seite getreteh waren. Er hörte nicht dia 
freundlichen Wörle, mit denen man ihn trösten 
wollte, Nur stinen Hof sah er In dlesem Augen: 
blick, einen Hof ohne Erban, einen Hof, dessen 
Acker schwer waren von Fruchtbarkeit, wäh- 
tend die Bauernhand, Yerdorrte, die Saat und 
Ernte bestellen muß, Der Alte faßte es nicht 
was diese Stunde Ihm angetan. Durkte er noch 
hoffen nach dem; Was seine Augen gesehen 
hatten? Erst auf der Straße fand er zu sich 
selbst zurück, Aber sein Herz war so leer 
jeden Glaubens, daß es seinem nüchternen 
Bauernverstande sinnlos erschien, länger in 
Kulmbach zu warten. Sein Hof zwang ihn nach 
Hause, Dort brauchte män ihn doppelt jetzt. 

Daß er in Bamberg zwei Stunden auf den 
Schnellzug warten mußte, hatte Bauer Hüning 
nicht vermeiden können, Zwei Wartestunden 
sind lang für einen Menschen, den quälende 
Sorgen jägen! Das Bedürfnis, am Alleinsein 
Trost zu finden, trieb den Alten in die regen- 
graue Stadt. Da er aber nia zuvor in Bamberg 
noch in dieser Gegend gewellt halte, wunderte 
es ihn, in eine Stadt geraten zu sein, deren 
Häuser auch unter dunklen Regenwolken noch 
milde zu lächeln schienen Ihm War, als er- 
trüge er diese wunderliche Stimmung nicht, 


, Dürstellüng lag da 


Ein heißes Weinen geht durchs Weichselland .,. 
Es weint de, deutschen Kinder große Schar, 
die nimmer Raum in deutscher Schule fand... 


Der Dichter fühlte innig mit ihnen mit, 
denen „durch Staates harter Hand“ die Schule 
ehtrissen wurde und dle nun mit „himmelwärts 
omporgestreckter Hand“ Gött diesa schwere 
Schuld klagten, 

Aber nicht untälig weinen sollte sein deut- 
sches Volk; 


Laß ab vom Weinen, fasse hohen Mut, 
Was dir zötstörat wurde, baue neuf | 
Denn ünbezwingbar ist das deutsche Blut, 
Und stärker als das Unrecht — deutsche Treu! 


Nämlich die Treue zum deutschen Valtär- 
erbe, dos sie sich mit allen Mitteln erhalten 
sollten Adoli Kurgel 


Abgabe aus Selbsiversorgerrationen 


Der Relthsminister für Erulhrung und 
Landwirtschaft hat durch Erlaß vom 22, Dezem- 
ber 1943 (abgedruckt im deutschen Reichs- 
anzeiger Nr. 4/44) angeordnet, daß Selbstver- 
sörder, die für sle und ihre Haushaltsangeho⸗ 
tigen bestimmten öffentlich bewirtschäflelen 
landschaftlichen Erzeugnisses nicht verkaufen 
dürfen, es sei denn, daß ele an die Stellen 
und Abnehmer verkauft werden, die zur Auf- 
nahme dieser Erzeugnisse vorgesehen sind. 
Dem Verkauf stehen gleich der Tausch sowie 
jedes sonstige Uberlassen der Etteugulsse de- 
den eine gewerbliche öder berufliche hicht- 
Jandwirtschäftliche Arbolt oder Dienstleistung. 


Wohnungseinbruch, in den Tagesstungen 
drang ein Unbekannter mittels Nachuchlüskels 
in eine Wounung in der Molsterhausgtrahe eln 
und entwendete Kleidungsstücke und Wäsche 
im Gesamtwerte von tund 300 RM i 


Allerlei Ränke um ein eigenmilliges kleines Fräulein 


Der Mut, mit dem Ralph Danalzky das harkömm- 
lithe Schema verläßt und mit seinem „Bezaubernden 
Fräulein“ ih Handlung und Musik mitten aus einer 
Gegenwart schafft, vördient aul jeden Fall Anerken- 
nung, auch Wenn wir diesen Geist der Methanisie- 
tung und Alnatikanislerung, der ung daraus enige⸗ 
wonwaht, bereits überwunden habeh, Seine wiizi- 
gen Schlager Kind, wie der Ertolg beweist, zündend, 
Und seine Kritik wirkt aufbauend, Die Splelleltung 
von Gustay Mahncke bei der Aufführung unserer 
Städtischen Bühnen ging folgerichtig, zumal die mël- 
sten Kräfte aus dem Schauspiel stammten, vom Lust- 
spiel aus und betonte die Ironiklerenden Elamehte 
der Handlung mit drößem Glück. Et vorstand es 
dem Stück Frische und Unmittelbarkelt zu geben. 
Die musikalische Leitung von Dr: Gerhard Friedrich, 
der mit Nelly Korwin zusammen Ah #\We:i Flügeln 
die Sdtlager mit starkem Gefühl für den behatr- 
chenden Ruyinmus und mil Konttrasſteſchem Spiel 
begleitete, trat g merklich zurück. In der 

å Hauptgewelcht auf dem „berau⸗ 
bernden Fräulein”, die Margit Stoehr mit ungezü- 
gelter Wilukeit Ausstältere, die nlähls anderes ist 
als die Sehnsucht nach innerem Halt in einer Zeit 
dor. Haltlosinkeit, und auf dem paul von Gerhard 
Konsack der einen Ritter von dat ttourſgen Gestalt 
mit grobem Können in unsere Zeit übersetzte, Beide 
behörfschten ihre Rolle Alimmlich und därstellerläch 
Ausgezeldinet und erwarben sidi grohe Anerken- 
nung. Hans Bfendtens zelthnnta einen gelpstlogen 
Freund, Helga Dammor eln Irisches Mädel voller 
Daseläsfreude, Ridiard Kramer, Einst Falkenberg 
und Theo Sedat gewannen Ihren Rollen persönliche 
Selten ab, während Christa goose elne Köstliche 
fromme Helene schuf, Die Verkörperung eines stren- 
gen, bürokratenhaft stellen Papas war Güstäv 


Mähntkd, Ingeborg Euhelmann elne ebenbürlige 
bleichhüchtige, sich aus jeder Verlenatiheit in die 
Ohnmacht rettende Tochter. Wilhelm Terböven Hätte 
ein prächtiges Bühnenbild geschallen. in das die 
schicken, geschmackvollen Kostüme von Ellen-Catola 
Carstens hervorragend päßten. Das in Holter Dar- 
stellung verlaufende Spiel wurde schr beifällig auf« 
genommen. Georg Roll 


— 


Ermitteller Bürodieb, In den letzten Mona- 
ten wurden aus dem Büro einer hiesigen Mö- 
belhandlung unter erschwerenden Umständen 
in etwa 20 Fällen kleinere und größere Geld- 
beträge in einer Gesamthöhe von rund 1500 
RM sowie einige Schmucksachen entwendet. 
Eingehende Ermittlungen führten nunmehr zur 
Feststellung des Täters: des bei der gsschädig- 
ten Firma beschäftigten Polen Stefan Anko- 
wiäk. Er ist geständig, ein Teil des Geldes 
sowie die Schmucksachen wurden wieder her- 
bolgeschallt. 


Rundfunk vom Montag 
Relehsprottam : 8:00 zum Nören And Bahal- 


tent Kalser Oito L 8.18 Romghtipche Klünge. 11.00 Klel- 
nes Konzert, 14.15 Kiingende Kütawell 15:00 Süne 
Stimmen und bekannte Instrumentalisten., 16.00 otto 


Dobtindt diriglert ausgewählte Unterhaltungsmusik: 17.15 
„Dies und das fur euch zum Spaß“ nus Wien. 20.15 Für 
jeden etwas, Deutischlahdaender: 17.16 Kon- 
zertsendung: Brahms, Reger Schumann, Wagner u. a. 20,18 
‚eh Atike dein‘, Liedesileder und Serenaden von Schu- 
bert und Woll. 21.00 Sinfühlen ung Sollölenmusik von As 
Filtè, A, Reiche, F. X. Rithter u. a, 


Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 


Kreis Litımannstadi-Land 


11, 1. wirkheim-Stadt, Tuchingen Zeileh« u, Dlocklbeäpr. 
Strickau, Melimnachm, NSF, Ih Wachowite 15 Uhr; Löwen- 
stadt demnachm, NSE, In Dombrowka 14,30; Lundellenktätt, 
Tuschin Dienstbespr, 12. 1. Tuchingen Stabsbespr. Ng. 
Lancellenstätt Breitenseh, 17 Uhr, 14, 1, Oörnau-Stadt 
Breltensch, 10.30; Gdtmau-Land Breltensch.: Strickau Heim- 
nachm. NSF, in Nowo-Atawy Dolne u, Göthe 15 Unt; Neu- 
ulalold Dbespri; Löwensladt Dhespr. u. Gemnacht, NEF, in 
Lubbwice 14 Unt; Andteshol Breltensch, 18 Uhr; Königs- 
bach Breltenach, 18.15 Uhr, 15. 1. Bellow Brellensch. 
17,80; Sttickau Dbespr,; Röniblen Breitonsch: 17 Ulit, 10. 1. 
ancellenstätt Film 15 Uhr; Tuschin Zeilennachm, NSF, in 

tusche 15, Uhr, 


Kreis Kaılsch 

10, 1, Kalisch West 0,00 Ausbd, Nörmäluht; Schramm: 
hausen 15.00 Ogvers, Feuerwehrsäal: Schrammhausen 13.00 
Bio: 11 57 13,00 Feuerwehrtaal; Stavenshelm 18,00 264. 
tenbespr, 2. 1—8 Geschlflsst.; Teltheh 10.00 Blockitrbespr. 
Schwäarsäu Film „Der schallende Rhein“ 18,00 DAF, Weih. 
nachtsmärchen Stadttheater. II. 1, Spategleſde 10,00 Mi: 
Htätkotzert; NSP. 11.00 Atbeitsbespr, Orlsabe,-Leiterin 
Ktulsdstelle, 12, 1. Schöhort 17,00 Schulabd,; Schramm: 
hausen 15,00 Zullenbespt: 2. 1-3 Amtshaus: Teichen 15,00 
Dörtversg, Chärbifow; Pötetssied 15.00 Dbeapt, ehren U. 
NSP,; DAR, Film „ber sthaftende Rhein“, 13. T, Peters 
tied 17.00 Spraßd. NSF, Alt-Kasmlerkä, 14. 1. Peletsried 
18.00 Sprabd. Amtonrode; DAF. 16,30 Schulg. R.+ u. W.-Be⸗ 
klebe Kreishaus. 15, 1, Bornhag 20.00 Opbespt, Amtsge d.: 
Vogelteld 18.00 Zellenadd, Welzenfeid; Schönort Film „bor 
10m tënde Rhein“; DAF. 10.20 Hans Werner Rattanssaal, 
16. I. Schdnort 0.00 Ausbd.: Stavensheim 18,00 Ugvers. 
Feuerwehrsäal; Stavensheim 13:00 Biockibespt: Fontrwöhr- 
Saal; MHöhensiedel NSP. 14.00 gema.  Feuotwehrsaal; 
Fetetstled 18.00 Sprabd, Erienhöl: Kap. 10,00 Kapelle 
Bock Feldenrode, 


Kreis Turek 


10, 1,3 brückkiädt, Zwelkirchen u. Seebtellen 17,00 Dienst 
U. Schulung PL; Turek 10.30 D, PL. anschl. Spradd, 11. 1.: 
Rosterschiz 13,00 Schulung PL; Weibille 17,00 Zeilenabd, 
IV Sehdaw; Turek 20,00 8 12. 14 
Doberbühl 18.00 Pr.; Gästau 10,00 Miigivers:; Nußtel 14.30 
Dienst Pi: Pricken 17,00 Zeilenabd, Sarbicei Weiblitz, 
17.00 PL, im b. Hi; Tullschau 18,00 Zellenahd, Alt OAdow. 
13, 1.5 Schwinitz 17.00 Zellenabd, 11 Fa Zeilennhd, 
V Zimne; Krouzkamp 16,00 Zeilenabtt, ajoaan; Turek 
20.00 Theäteräbd, (Landesdühne), 14. 4.: Welhlllz 17:00 
zeilenabd, IV; Tullschau 18/00 Zeilenabd, Gadow Schule; 
Doberbühl 18.00 Zeilenabd, Dombrowo, 16. 1½ Pricken 
Zellehnndiin. 


auspiel (Landesbühne), 


11.00 PL, u, ‚Gllederungsl,; Quillern 14.0 


Blschnle d. Lubla; Tulischau 10,00 Zeilenabd, Maschwald; 
Schulzendort 15.00 zellenabd, Kowale Schule; Turek 20:00 


die von den alten, festlichen Häusern gut ihn 
elnzureden begenn. 80 kam es, daß Bauer 
Hüning, mehr flüchtend als bewußt ein Ziel 
Wählend, durch die geöffnete Adamspforte in 
das Schweigen des Domes trat. Wer je im Dom 
zu Bamberg gestanden und die heldische 
Sprache empfunden hat, die aus den Steinen 
tingsum, von den Gräbmälern der Kaiser und 


von den Statuen des Georgenchors das Her 


des Staunenden bestürmt, der mag ahnen kön- 
nen, was den Einsamen befiel, als er jetzt 
durch die Hallen des Domes schritt Wohin 
hatte ihn die Flucht vor steh selbst getrieben! 
Er entsann sich nicht, in dêr Dorfschule seiner 
Knabenzeit jomals vom Bamberger Dom und 
seinen Bildern gehört zu haben, Aber sein 
Bauerngemüt, das die Sprache des Vogelzuges 
und der wandernden Wolken zu lesen ver- 
mochte, war unverbildet und wach genug, auch 
das Geheimnis zu spüren, das hier seit Jahr- 
hunderten in Steinen lebt. — Als Peter seinem 
Herrn am Bahnhof auf den Kutschbock helfen 
wollte, um ihn nach bangen Tagen wieder 
heimzufähten, hatte der Alte seine Hilfe ab- 
gewehrt. Gestrafft und entschlossen saß Bauer 
Hüning neben seinem Knecht, der sich ob der 
unvermuteten Wandlung seines Hettn nun erst 
recht nicht zu fragen getraute, Der Bauer ließ 
seinen welterkundigen Blick in die Wihdrich- 
tung schwellen und sagte nach kurzer Weile: 
„Wir wollen heute die Wiesen düngen“, Peter, 
der seinen Bauern kannte, faßte dies als eine 
gute Botschaft auf und ließ den Braunen 
schneller gehen, Daheim war inzwischen ein 
Brief aus Kulmbach eingetroffen, Der Stabsarzt 
schrieb, daß der Gefreite Ludwig Hüning we- 
nige Stunden nach dem Fortgang des Vaters 


. KUP: Kisehweller; Adelnau 10.00 nespr. PL., Water 


Film — 
Ichaltähk 


dr, J. D. H. 16. 1.: Onstau Kreis 15.00 gemein- 
m, in gästat, 17, 1,3 Turek 10,30 PL. im D. H. 


Kreis Ostrowo 


10. 1. Biening 1800 Mliccheniitm Kap, Saalleld&; Ostro- 
wo (Kreis) 20,00 Dbespr, Krahmisl, u. Osirowoer Dilsgrlei- 
ter Kreltg. Kreislelter; Bströwo-Ost 20,00 sellegobg. Frw. 
Zelle i Dätelle Fw. Ostrowo-West 20,00 Ubespr. Og- 
Aintsi; ‚Okdstelle,. 11. 1. Dietersiinde 15,00 Zelleihakhm. 
Frw, Hochwiese: Hirschteich -10:00 Mlirchenfilm Kar: Kal- 
men 13.00 Heimnachm, Frw, Leschnauf Ostrowo Süld 20:00 
Tollenabd, Frw: Relchsb, Ausb, Werk, 12. 1; r 19,00 
Dbespr. PL., 18.00 Dbespr. NSV.; Ostrowo-Nörd 18.00 D 
bespr, Zeile IT Date: Raschkat 10.00 Mlrchentiim Rap. 
13. 1. Hirschlelch 16,00 Zellennachm, Frw. Pg. OUtze; Kal- 
men 18,00 elmunchm. Frw. All-Skalden, 16.00 Märchen: 
Nm KAP, 18,00 Dbespr, Ogamisi.“ 15. 1. Adelnau 10.00 
Märchen Volkstumskr, Ostrowo Grandori; Hönlg 20,00 Mü: 
sihgr. Okltowo; Ostrowo 1 Ausbild, PL. ⸗-Staſtel Stadiont 
Osttöwd-Nord 16.00 Bespr. Zelle Ill} Raschkau 2000 tent, 
vers. Gaufedner Schuhmann; sSchetkenün 20.00 Oltenii; 
vers, Gaurellner Mätz, 16, 1.: Agelnau 16,00 t 

ar 

i, Giledeninget.; Adeindu 16.00 Zeilehnacht. DEW. härlsch« 
welde; Blening 14,00 Zeilennachn, DEW, Faid Deutsch. 
dort 15,06 Zellenuachm. Bischnlsheide, pleterzlinde 15,00 
Zellennachm. DEW. Sittersdorf: Hirschteich 15,00 Mliglis⸗ 
dervers. Gautedner Schuhmann; honig 14.00 Žollénnā čini 
DPW: Nonig 14.00 Żellennačhm. DPW, Kottowskl; Langens 
helm 15.00 Zellenbachm. DEW, Magen! Kalmch 9,30 A 

ell Plus Odlrowo:süd 9,00 RK,-SchleBen der PL. RAW.» 
chleßstand; Schwärzwaid 15.00 öflenil, Vers. Guureda 
Malz; Suschen 14.00 Bespr, DFW,, 16,00 Musikgr, Ostrowö, 


Krols Kompen 


10, 1.: Bralin 14.00 RSP.-Arb, 11. 1: Hirscheck 14:00 
NSP, zelleanachm, Funterheim:; Ulrscheck 10,00 Flim 
Ilitscneck! Wilhelmsbrlick 20,00 DFW.Helmab, 12, 14 
Kreikl, Kempen 8.30 Besür, Parteihaus; Hirscheck 15.00 
HJ«“Dienst HJ.“Helit; Schildberg-Stadt 16,30 NSF. ⸗-Zellen- u. 
Blockir, 13. 1.: Dietrichsweiler 10,00 PL.-Bespr.: Kempe: 
stadt 20.00 zellenab. Zeilen III, IV u. V Partelhans; 14, 148 
Bralin 14:00 NSF; Kempen-Süd 18.90 Zellenab, Luben 
Schildberg-Land. 10.00 PL.-Schal,;  Wilheimisbrlick 20.0 
PI. -Schuf. b. H. 18. 1.; Kempen-Nörd 18.00 Schuh, Pl, 
Walter, Warte; Kempen-Süd 19.00 Zellenab. . Mootschüts; 
Reichtal 17,00 DAF,-Bespr,; Wölllngen 19,00 Bespr, PLu 
walter, warte u. Gllederungst, 16. 1.: Bralin 19.00 PL 
179015 Parieiheims blettichswellerx 14.00 Fratenschallstag, 
Parteihäus; Neideberg 9.00 HJ, Heidäberg: Hirscheck 14,00 
Gomhachin, NSP. Strenze; Kempen-Stadt 20,00 Kotzertabehd 
‚Wie es euch gotit Parteihaus; Schlidberg-Land 14.00 
Yellenab, NSF., 15.00 Zellensprechab.; Wilheimshrück 14,00 
NSV,-Bebpt., 16,00 Film, 20.00 Film, 


die schwere Krise überstanden hatte und allem 
Anschein nach aut dem Wege der Genesung 
sei, Bauer Hüning las zunächst mit zilterndeh 
Händen, dann aber ging er ruhigen Schrittes 
in seine Kammer und holte das Schreibzeug 
aus dem Spind. An diesem Nachmittag schrieb 
der Bauer Hüning an seinen schwetverwun⸗ 
deten Sohn; „Glaube mir, mein Junge, daß ich 
verzweifelt wär, als ich von Deinem Unglück 
erfuhr, in dem Ich unser aller Unglück sah. 
Ich habe an Deinem Krankenbett gestanden, 
aber nicht den Mut gehabt, zu bleiben, well 
ich Angst vor der nächsten Stunde hatte, 
Schelte Deinen alten Väter nicht, denn Ich bin 
nicht umsonst gefahren, In Bamberg, wo ich 
Warten mußte, habe ich im Dom einen steinet 
nen Relter gesehen. Wie ein König reitet er 
gegen Osten, und als ich in meiner Not vor 
diesem Reiter stand, enthüllte sich mir dar 
Sinn aller Opfer, die für unseres Volkes Ehre, 
Freiheit und Zukunft gebracht warden müssen, 
Der Reiter in Bamberg hat an mir ein Wunder 
getan, so wahr ich Dein Vater bin. Wenn Du 
schon wieder lachen kannst, dann lache mich 
rühlg aus, Ich glaube jetzt sicher, daß Du uns 
wiederkommen wirst, aber seit ich den Reiter 
sah, hätte ich auch den Mut gehabt, Deinen 
Tod zu vernehmen. So aber lebe für uns und 
kämpfe für Dein Volk! Ich werde Deinen Hof 
für Dich behüten. Es drückt Dir beschämt und 
dankbar die Hand Deln Vater.“ 


— 


Fran Grothe, einer der melstschörten ung be- 
llebtesnten Filimkomponisten, Nomponſerte die Aru- 
Bik zu der ersten Farbtüm- Revue der Uta „Die 
Frau meiner Träume", in der unter Georg Jabobys 
Regie Marika Rökk die Titelrolle spielt, singt und 
tanzt, Ihr Partner ist Wolfgang Lukschy. } 


£. Z.-Snort vom Tage Der Tußhall im Warkhegan wieder im Rollen 


Am gestrigen Sonntag begannen die Fußballer im 
Warthegau wieder dle Aundenspiele, Es. waren vier 
Pusnktspiele vorgesehen, von denen das zwischen dem Ta- 
beilentührer, der SGOP. Posen und der NSG. Freihaus, aus- 
Hel, da die Freibauser absagten. Die Punkte fielen somit 
kampfios au die SOOP, Posen, die weiterhin die Tabellen- 
führung behauptet, während Freihaus durch diese erneute 
Punkteinbuße am Schwanz der Tabelle hingenbielbt, Gau- 
meister DW. Posen setzte sich gegen seinen Ortsrivalen 
DSC, Über Erwarten sicher mit 3:0 (0:0) durch und bleibt 
somit der SOOP. Posen dicht auf den Fersen, In Kalisch 
erlitt die 500P. Litzmanstadt eine empfindliche Niederlage 
mit 6:0 (4:0); doch Überrascht dieses Ergebnis keineswegs, 
da die Litzmannstädter infolge Mannschaftsschwierigkeiten 
nur mit schwacher Besetzung antreten konnten, Die 800. 
ist dadurch nun auf den 7. Platz gerutscht und hat Union 
Litzmannstadt den 6, Platz überlassen, deren Spiel gegen 
Onesen, wie schon gemeldet, nach Beendigung der Punkt- 
spiele ausgetragen wird. 

Nach den gestrigen Spielen hat 
Oauklasze folgendes Aussehen: 

í Spiele gew. un, 


die Tabelle der 


vetl. Tore Punkte 


I. SGOP. Posen 12 10 2 — 54:11 22:2 
2. DW, Posen 12 10 1 1 31:10 21:3 
J. 80. Kallsch 12 8 1 3: 32:20! 17:7 
4. TSG. Gnesen 11 5 3 3.2417 18:9 
5, DSC.. Posen 12 5 2. 5 36:23 12:12 
6, Union Litzmanastad 11 4 1 6 25:40 9213 
7. SGOP. Litzmannstadt 12 4 1 7 18:35 , 0:15 
8. Post Posen 12 3 1 3125321 7,18 
0. Reichsbahn Posen 12: N ST 27004 1817 
10. NSG. Freihaus 12 — 1 11 10:44 1:23 


SG. Kalisch — SGOP. Litzmannstadt 6:0 (4:0) 


Bel denkbar 1 Platzverhältnissen wurde die- 
ses Spiel ausgetragen, allsch trat mit bester Besatrung 
‘an, während Litzmannstadt fast die Hälfte seiner Mann- 
schaft ersetzen mußte, Bald mach Bexinn des Spiels über- 
nahm Kalisch die Führung und konnte bis zum Seiten- 
wechsel bereits auf 4:0 erböhen, Ein genaues Zuspiel war 
auf beiden Seiten kaum möglich; doch Tanden sich Kalischs 
Spieler besser mit den Platzverhältnissen ab, Mit dem 
Vorteil des Rückenwindes kannte Kalisch in der zweiten 
Halbzeit den Gegner fast völlig in seiner Hälfte, einschnü- 
ren, erzielte aber nut noch zwei weltere Tore, Kalisch 
hat damit weine Torziifer erheblich verbessern können, 
was ihm später in der Tabelle sehr zustatten kommen 
wird. Bei der Litzmannstädter Polizei ist anzuerkennen, 
daß sie bei den gegebenen Schwierigkeiten überhaupt an- 
trat, 


Die Spiele der Gauklasse am 16. Januar 


Die Gauklasse sicht für den nlichsten Sonntag 
folgende fünf Spiele vor: SGOP, Litzmannstadt — 
DSC. Posen (1. Runde 1:0), NSG. Freihaus — Union 
07 Litzmannstadt (3:0), DW. — SGOP, Posen (2:5), 
Post Posen — TSG., Gnesen: (0:7), Reichsbahn Po- 
sen — SG. Kalisch (0:6). 


Der Stand der 1. Fußballklasse 


Bis aut das rückständige Spiel SG, Schroda — 
ISV. Hohensalza, das am kommenden Sonntag 
nachgeholt wird, ist die 1. Runde der Spiele auch 
in der 1, Klause des Warthegaues beendet. Von 
den acht Mannschaften, die daran teilgenommen 
haben, mußte die RSG. Ostrowo gestrichen wer 
den, da sie dreimal nicht zu Spielen antrat, Die 
Treffen mit Ostrowo werden allen Gegnern nicht 
gewertet, so daß die Tabelle nunmehr folgen- 


den Stand aufwelst: 
Spiele gew. un. verl. Tore Pkt, 
1, LSV, Posen 6 6 — 1 2670 10:2 
Tus. Hohensalza 6 8 — 1 19:7 10:2 
3. LSV. Hohensalza S8 a u 1 6:4 
4. RSG. L-stadt ern a Da ET a ty 
6, TSG, Kutno 6 2 — 4 8:24 A:R 
6. SGOP. Kalisch 6 1 1 4 5:16 3:9 
7. SG. Schroda 5 1 0:25 2:8 


Die zweite Runde beginnt am nlchsten 
Sonntag mit folgenden Rücksplelen (In Klammern 


das Ergebnis der 1. Runde): LSV, Posen — BGOP, $ 


erh (4:1), TSG. Kutno — RSG. Litzmannstadt 


Meisterschaftsspiele im Reiche 


Ostpreußen: SV. Insterburg — Königsberger 
STV. 5:2. Danzig-Westpreugen!: Preußen Danzig — 
Danziger SC. 2:3, Victoria Elbing — Post-SG. Dan- 
zig 2:2, SV. 1919 Neufährwasser — Posl-SG, Goten- 
hafen 3:5. Berlin-Mark Brandenburg: Hertha/BSC. 
— LSV. 1:2, BSV. 092 — Potsdam 03 2:4, Lufthansa — 
Blau-Weiß 1:2, Minerva 93 — Wacker M 2:4, Tan 
mania — Tennis-Borussia 4:1, Niederschlesien; 
WSV. Liegnitz — STC. Hirschberg 2:1. Oberschle- 
sien: TuS, Lipine — Beuthen 09 8.0, Germanla Kö- 
nigshütte — TuS. Schwlentochlowitz 7:3, VR. Glel- 
witz — Sportfr. Knurow 3:1, RSG. Kattowitz =- 
Bismarckhütte 3:3, Preußen Hindenburg — 1. FC. 
Kattowitz 1:2. Sachsen: Chemnitzer BC, -- Dresd: 
ner SC. 0:7, Zwickauer SG, — Planitzer SC. 3:0, 
SC. Döbeln — BC, Hartha 0;l. Mitte: VfL. 95 
Halle — RSG. / VfL. Merseburg 8:3, SG. 99 Des- 
sau — Wacker Halle 4:6, Spielvg. Erturi — 1. SV. 
Jena 2:0, Preußen Burg — Dessau 06 0:2. Hamburg: 
HSV. — Altona 93 2:1, Eimsbüttel — LSV, 1:8, Wil- 
helmsburg 09 — Victoria 1:6, St. Georg/Sperber — 
St. Paull 3:6, Hermannia/Komet — HEBC.)Sport 01 
1:5, Weser-Ems: Werder Bremen — ASV. Blumen- 
thal 2:2, BV. Grohn — SV, Woltmershausen 2:6, 
Bremer SV. — Tura Bremen 1:2, VIB. Komet — 
Bremer Sportfreunde 2:1, VfB. Oldenburg — Wil- 
heimhaven' 05 3:5. Stidhannover-Braunschwelg: Bin- 
tracht Braunschweig — Arminia Hahnover 51. 
Westfalen: Spvg. Röhlinghausen — Schálke 04 1:8, 
VIB. Alemannia Dortmund — Spvg. Erkenschwick 
5:3, Alemannia Gelsenkirchen — KSB. Bochum 2:3, 
Niederrhein: KSG. Duisburg — Fortuna Düsseldorf 
1:0, VfL, Benrath — TuS, Helene Essen 3:1, West- 
ende Hamborn — Union Kreteld 5:3, KSG. Essen — 
Gelb-weiß Hamborn 5:1. Köln-Aachen: VIL. m,8ülz 
07 — KSG. Milihelmer SV./VIR. 3:2, Kohlscheider 
BC, — Alemannia Aachen 0:2, SV. Bayenthal — 
SC, Düren 99 3:4, BV. Vingst 05 — KSG. Bonn 5:0, 
Nordbayern: 1. FC, Bamberg — VIR. Schweinturt 
1:1, Spielvg. Fürth — RSG, Welden 70, KSG. 
Schweinfurt — 1. FC. Nürnberg 1:2, VIL. Nürn- 
berg — Kickers/ö4 Würzburg 1:1; Post-SG. Nürn- 
berg-Fürth — WTSV, Schweinfurt 6:4, Südbayorn: 
Bayern München — Jahn Regensburg 2:0, TSG. 
Augsburg — Schwaben Augsburg 0:2, LSV, Strau- 
bing — Wacker München 2:4, Württemberg: VfB, 
Stuttgart — TSG, Ulm 46 0:0, SV. Feuerbach — 
Stuttgarter Kickers 2:1, Union Göppingen — VÍR, 
Aalen 1:0, r 


Schalke 04 machte ernst 


In Westfalen trat der Altmeister. Schalke 04 mit 
der Bombenell: Flotho; Dargaschewski, Berg; Bornemann, 
Tibulski, Schweißurth; Kiodt II. Szepan, Winkler, Kuzorra, 
Hinz an, und entsprechend tiel der Sieg gegen Spielvg. 
Röhlinghausen aus, 8:1 (3:1) hieß es am Schluß für 
die Knappen, für die Winkler (4), Kuzorra (2), Hinz und 
Klodt die Tore schossen. Die Begegnung des nach Ver- 
lustpunkten Hührehden Dortmunder Borussen mit VIL. 
Altenbögge wurde beim Stande 0:0 wegen der Bodenver- 
hültalsse abgebrochen, Schalke führt demnach mit 19:3 
Punkten vor Borussia (18:2) und Altenbögge (15:5). 


Berlins Spitzenmannschaflen geschlagen 


Die zweite Runde der Pußbullmelsterschaft im Bereich 
Berlin-Mark Brandenburg nahm einen überraschenden An- 
lang. Die drei an der Spitze legenden Mannschaften 
Hertha BSC., BSV. 92 und Lultbansa wurden von den 
nachfolgenden Vereinen LSV., Potsdam 03 und Biau-Weis 
geschlagen. Damit wurde die Spitzengruppe beträchtlich 
verdichtet und die Meisterschaftsaussichten noch mehr 
verbreitert, Die ersten fünf Mannschalten liegen nun 0. 
wohl nach Gewinn: wie nach Verlusipunkten nur um deel 
Punkte auseinander, Dagegen befinden sich Minerva und 
A ziemlich abgeschlagen am Schluß der TA- 
elle, 


Vor 12000 Zuschauern trat Hertha /g c. am 
sundbrunnen gegen den LSV, Berlin an, bel dem 
schtunddreißigjährige Schalker Zajons verteidigte, 
durch Glück’ brachte es Hertha dutch einen Weltschuß 
Unken Verteidigers Teuber zur 1:0-Führung, die sie 
15 Minuten vor ‚Schluß auch hielt, Dann endlich vermoch- 


ten die Flieger Ihrem ungestümen Drängen Ausdruck zu 


Verleihen und den Sieg mit 2:1 (0:1) sicherzustellen, In 
toller Form war wleder der Mittelstürmer Hinzmunn, der 
ür Potsdam 03 drei Tore gegen den BSV. mit Appell 
schoß, Allerdings wurde der BSV,er Hüttner, Schütze des 
Führungstores für BSV., schon nach 10 Minuten des Platzcs 
verwiesen, BSV. konnte durch Hewerer noch einmal In 
Führung gehen, che er 2:4 verlor, Ein bartes Ringen war 
die Begegnung zwischen Blauweld und Lufthansa, aus dem 
Blauweiß — flange Zeit mit nur zehn Mann — mit 
2:1 (2:0) als Sieger hervorging, Fenzke erzielte beide 
walk ‚in den Sieger; das Gegentor erzielte der Wiener 
ubicka, 


Selbsttor brachte dem 1. FCN, zwei Punkte 


In Nordbayern trat der „Club in starker Re 
setzung gegen die KS6G. Schweinlurt ani aber die Nürnber- 
er nahmen nur mit viel Ollck die Punkte mit nach 
lause; denn der Siegestrolfer fiel kurz vor Schluß durch 
ein Selbsttor der Schweinfurter, die 1:2 (111) geschlagen 


wurden. Die. Schweiniurter hatten mit 4:1 sogar ein 
klares Eckballverhältais für sich, 
Der Tabellenführer Nordbayras, FC. Bamberg, 


bäßte beim 1:1-Unentschieden gegen den VIR, Schwein- 
furt einen Punkt ein und muß nun die Führung mit dem 
VIII. Nürnberg bel ſe 19:5 Punkten tellen, Schweinfurts 
Torhüter vereitelte einen Bamberger Sieg. ber 1. FC. 
Nürnberg folgt mit Abstand (14:4). — In Südbayern be- 
haupteie sich der ungeschlagene Tabellenführer Bayern 
München mit 2:0 Toren gegen Jahn Regensburg und führt 
weiter mit 23,1 Punkten vor BC./Post Augsburg (19:7) und 
1860 München (18:8), r 


Marta Musilek die Beste 


Die Wienerin Martha Musilek holte sich am Wochenende 
in München zum dritten Male die Kriegs-Meisterschaft 
von Deutschland im Kunstlaufen der Frauen, Das Prinz- 
regentenstadion war natürlich ausverkauft, Das Kürlaufen 
brachte Insofern eine Überraschung, als Eva Pawlik, die 
vorjährige Jugendmeisterin, um eine Kleinigkeit besser 
schien als die Meisterin, Ihr Programm war nicht nur 
Außerst vielseitig, sondern auch recht schwierig gestaltet, 
Es gab nie Leerlauf; Sprünge und Pirouetten wechselten In 
bunter Folge. Die Titelverteldigerin Ief völlig auf Sicher- 
heit und hatte damit ihren ersten Platz sicher, Mit Inge 
Jetis Bewertung war man nicht allgemein einverstanden. 
Die Münchenerin, die eine temporeiche, mit vielen Sprüngen 
gespickte Kür zeigte, wurde von gen Kampfrichtern nicht 
sehr hoch gewertet, Im Mittelfeld war man sich recht eben- 
bürtig. Ausgesprochene Schwächen waren erst am Ende des 
Feldes zu sehen, Das Ergebnis. der Fräuenmeisler- 
schaft war: 1. Martha Mustek (Wien) Platzziffer 5 und 
387,85 P.; 2. Eva Pawlik (Wien) 11/381,60; 3. Inge Jell 
(München) 16/375,245 4. Madeleine Müller (Wien) 19/374,32; 
5, Gudrun Olbricht (Berlin) 26/368,24; 6. Irene Braun (Mün- 
chen) 32/364,04, 


Horst Faber-Martha Musllek als Paar 


Beim Schaulaufen der Meisterin am Sonntag In München 
slelſten sich der frühere Deutsche Meister Horst Faber und 
die dreimalige Deutsche Meisterin Martha Musilek als neues 
Paar vor. Zwar Ist bekanntlich aller Anfang schwer, aber 
angesichts der wirklich guten Einzelleistungen muß gesagt 
werden, daß sich die Kür der beiden tadellos anließ, Das 
Meisterpanr Strauch-Noack erhält Konkurmz! im Ein- 
zellaufen gefiel Martha Musilek besser als am Vortag, 
wurde aber von Eva Pawlik In berug auf Publikumswirkung 
erneut übertroffen. Im Eishockey siegte RieBersee 
mit 4:2 (0:0, 3:1, 1:1) über Füssen, 


Um die Deutsche Elshockeymeisterschaft 


Im ersten Spiel der Gruppe B zur Deutschen Eishockey- 
Meisterschaft standen sich am Sonnabend Rotweiß- 
Berlin und die NS.-Turngemeinde Prag gegeniiber, Das 
vor zahlreichen Zuschauern im Eisstadion Friedrichshain 
ausgetragene Treffen endete mit einem glatten 3:0 (2:0, 
0:0, 1:0-Slege der Berliner, für die der bekannte National- 
spieler Schibukat alle drei Treltet erzielte. Die junge 
Prager Mannschaft schlug Sich recht wacker, kam aber trott 
der guten Leistungen von Ullrich gegen die Erlahrung der 
Berliner nicht aul, 


Nach dem glatten ‚3:0-.8lege der Berliner Rot- 
weiß-Mannschaft über die NSTG. Prag erwar- 
teten die Berliner am Sonntag im Elsstadion Fried- 
richshain auch einen Erfolg gegen die Düssel- 
dorfer EG. Es kam aber zu einer Punkteteilung, 
da die Gäste ein 2:2. (2:0, 0:1, 0:1) erzwangen. Die 
westdeutschen führten schon mit 2:0, che In den 
beiden nächsten Dritteln jedesmal Schibukat für 


rol:Welß erfolgreich war und damit die Paris 
ausglich. : 


Umschau im Handballsport 

Der Handballisport hat um die Jahrenwe 9 
eine Spielpause eingelegt, die nicht von Freut 
schaftsspielen unterbrochen und kaum von na 


lentürnſeren überbrückt War, So Ist die Lage 
die gleiche, wie zu Ende des alten Jahres. Ein ein 
heitlicher Uberblick lat sich Jedoch nicht geben 
Auf der einen Seite'stehen die bereits ermittelte 
Gaumëister von» Ostpreußen (VI. Königaberpi 
Böhmen-Mähren (SG, Prag), Schwaben (SV. KA 
beuren) und Bayreuth (5V. Pocking) zukammei 
mit den Endspleigegnern in Wien (SGOP. u 
RSG), Danzig (SV; Rahmel und Rad. s 
München (TV. Milbertshofen und Sv. Schongakll TAC 
Auf der anderen Seite gibt es Gaue, wo nog 
nicht einmal die Herbstmeister feststehen. | Monat 
In früheren Jahren konnte man des öfter 210 ch 
feststellen, daß ein Verein sowohl auf die Fudb 1 Rpr, 2 
als auch die Handball-Gaumeisterschaft zustreblä m= 
Herbstmelster oder sogar Titelträger wurde. De 27 J 
Fall lat immer seltener geworden, In diesem Jau + a 
hat nur der LSV. Hamburg Aussicht, eine DOW . 
blette zustande zu bringen. Zunächst sicherte = 
sich die Handball- und Fußball-Herbstmelstef 
schaft. Daß er auch im Hockey nach Abschll# 
der ersten Runde an der Spitze steht, gehört = 
den ganz großen Seltenhelten und wurde nur von 
Berliner SV, 1892 vor einigen Jahren erreicht, 
Die Tor-Konten im Handball sind in 
letzten Wochen des alten Jahres schnell in d 
Höhe geklettert. Fast ein Dutzend Vereine, 
gesamt elf, hat schon über 100 Tore erzielt, DE 
DSC, Posen liegt dabei mit einem Torverhält 
von 171:35 aus zehn Spielen weit an der Spitze, To 
folgen; Vit., Königsberg 141:28, WSV. Oschalf 
135:46, SG. Berlin 118:4, TV. Hassce-Winterbe 
(Kiel) 114:31, Prussia-Samland Königsberg 111% 
SGOP. Wien 110:56, SG. Stuttgart 110:64, LSV. Hal 
burg 107:21 und SG, Flensburg 104740. 


Hallenhandballturnier in Kutno 


Belm gestrigen Hallenhandballturnier in Kult ge 
ticiet nicht weniger als 454 Tore. Am besten m 
schnitt der Bann Litzmannstadt (669 N 
der alle seline Gegner sicher schlug. Am meiste 
machte ihm aber der Bann Kutno zu schaffe | 
der Turnler-Zweiter wurde, Bann Wreschen kounſh 
sich nur durch einen knappen Sieg Über das KL 3. 
Lager Ostrowy den dritten Platz sichern, LI 
mannstadt Konnte deshalb so gut abschneiden, 
es über eine große Zahl von Frsatzuplelern væ 
fügte, wihrend bel allen anderen Männschafte 
immer dieselben Spieler starten mußten. Die BEIM 
zelergebnisse waren: Kutno — Ostrowi 
14:10 (4:9), Kutno — Wreschen 2:8 (4:3), Kutno 
Litzmannstadt, 5:18 (2:15, Wreschen — Litzman 
stadt 5:20 (3:11), Wreschen — „Ostrowy 16:14 (8 
Litzmannstadt — Ostrowy 22:3 (12:2), 

Die Banne Kutno und Litzmannstadt, die 
nier-Ersten und -Zweiten, werden sich am 23. 
wiederum, diesmalin Litzmannstadt, treffe 


Tischtennis in Litzmannstadt 


Auch im neuen Jahre sind die Litzmannstädt 
Tischtennisspleler fleißig am Werke. Berelts 
kommenden Sonntag Werden die Krolismels 
schaften ausgetragen, und zwar im Einzel und 
Doppel für Männer und Frauen ung ebenso 
gemischten Doppel. Telinahmeberechtigt an dom 
Meisterschaften sind alle NSRL.-Mitglieder IM 
Kreise Litzmannstadt. Die Meldungen sind bis zum 
14. 1, 4 an den Kreisfachwart A. Rüschmam 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 128 ‚oder Ho! 
Wessel-Straßeß 55, abzugeben, Die Meisterschaft 
klimpfe finden in der Aula der Textilschule 
der Ludendorffstraße 115 statt, wo auch Ende 
brunar die Gaumelsterschuften des Wartheland 
ausgetragen werden, 


Am Niederrhein und in Kurhessen. haben si 
einige Vereine zu neuen Kriegssplelgemeinschaff® 
zusammengeschlossen, Die KSG. Bochum wur 
von VfL. in und Preußen Bochum gebildet; a 
ale KSG. Kassel stellt eine starke Gemelnsc 

ar, 


loria — Ludendorfintraße 74/76, 
16, 18 30 Uhr „Karawane". 


GESCHAFTS-ANZEIGEN WOHNUNGSTAUSCH |® DAF.-ANZEIGEN 


75 


% 


a Fern der Heimat ruht in 
temdet Erde unser Alte 
m ster, unvergessener, leber 

Sohn. Bruder und Schwa- 


a PET PTR ET AE ETETE Wie 
Birkenwasser Bleto in Nähe Kassel 4-Zimmer-Wohnung Mal — König- Heinrich- Strafe 40, Folgende Sportkurse taufen wieder L 
| enthält hochwertige Rohstoffe, die mit Garten; suche in ae 14, 16, 18.30 Uhr „Der dunkle Tag““? RE ene 0 % 
ger, der Obergefreite selbstverständlich der Kriegsbewirt- gleichwertige, auch ohne Garten, i- Mimosa — Buschlinie 178. . une RN}, zwei bis sechs 


mittwochs, freitags 
10 bis 11 Uhr, Kleinert Sportsaal, 
Städt, Hallenbad; montags 15 bis 16 


schaltung unterliegen, Es kann daher 
nur in beschrlinktem Umkange herge- 
stellt werden und muß Tür den widi- 


Wegen Renovierung geschlossen 
Muse — PBreslaner Strafe 173. 
16 und 18.30 Uhe „Zwei glückliche 


angebote an Hellmann, Wasserring 2, 
„_Fernruf 193.70. 


in Litzmannstadt-Stadt- 


Hugo Mertke 
EK. 2, des Intantorle- 


dor Nahkampt- „Tausche solort Uhr, Großer Sportsaal, Städt. Hallen- 4 
SADARO.: ia Ugsine: I. Abioi Kampftruppen re mitte 3-Zimmer-Wohnung mit Küche u. Menschen*.t ! sechs bis zehn fante: freitags 1 m 
Silbor und der Ostm - Beuuemlichkelten auf 2 Zimmer mit | Palladium — Böhmische Linie 16. 16 Uhr, Großer Sportsanl, 1 wei 
im Alter von, 24 „Jahren Band uf STELLENGESUCHE fire uag EEE 14, 16, 18.30 Uhr „Geliebter Schatz“ “ ae Hallenbad, DIL Edert: Sir: ARN 1 
14 Tage nach seinem Geburts . _Erleng neut 162.01. Roma — Heerstrafle t4 eitung: Sportichrerin net. x gt 
am 10. 11. 1943 den ee n r Tausch - Zimmer? Wohnung mit Bad,| 14, 16 18.30 Ulr „Der Choral von übungswartin Kirscht, i | it de 
Soine Sehnsucht, uns md die gi sudit ler e gegen, gleiche oder) Leuthen“* Leibesübung nach Musik für Frauen: 6 blech 
Heimat wiederzusehen., hat er ins Suche Anstellung als Portier, Kassenbote 4-Zimmer-Wohnung, Ang. u. 4400 an LZ. montags 20 bis 21 Uhr, Großer Sport. jr e 
Grab genommen. bei einer Behörde, Bank oder Büro, | ner een. Ang, N. SATE anii Wochenschau, Theater (Turm) —| Saal, Städt. Hallenbad, dienstags 9 Rich u 
in tiefer Trater und schwerem Angebote unter Biete im Rändberirk Litzmannstadis| Meisterhausatr, 62. glich, stündlich] dis 10 Uhr. Großer Sporisaal, Stldt, 2 0 


Herzeleid: Die Eltern, schwe- Leiterin einer Otha schön gelegene 3-Zimmer-Wohnung mit] von 10 bis 20 Uhr, 1, Peter Roseggers] Hallenbad, Dietrich-Eckart-Straße. Lel- 1 
$ Brudar, Schwager u. Braut. haltung, vertraut mit sozlalversiche- Bad. und Garten - Zwelfamilien- Haus; |] Waldheimat. 2. Der brave Stim, 3 Ufa- tung: Sportichrerin Kirsch. 
Litzmätnstadt, Silberstr, 41. rungs- und lohnsteuerlichen Bextim-| Suche um Vorort oder nähere Umge-| Magazin, 4 Sonderdienst, 3; Die neueste Allgemeine Körperschule- für Minner: 
: mungen sowie sonstigen Verordnun- bung Breslaus Man Wohnung | Wochenschau. freitags 19 bis 20 Uhr, Großer Sport- 
zen des Arbeitsrechtes, sucht Neschüf-| mit guter Ver indung: zum Zentrum, saal, Städt, Hallenbad, Dietrich-Eckart- 


Pablanitz 
13.30 Uhr für Deutsche (Jugendvorstel- 
lung! „Buntes Allerlei“, 16 u 18.30 Uhr 
tür Deutsche „Altes Herz wird wieder 
jung“ “ 
Görnau — „Venus“ 
1730 und 20 Uhr „Zwei glückliche 
Menschen“.“ 
Wirkhelm Kammerspiele. 
16.30, 18.30 Uhr „Münchhansen™.*** 
Tuchingen — Lichtsplelhaus 
18 3% Uhr „Paracelsus“. 
relhaus — Lichtsplelhaus 
175 und 19.30 Uhr „Geliebter Schatz“ 
Achtung! Ab 11. 1. 44 neue Anfangs. 


Y Schwer trat uns die Nach: 
leu, daß unser gellebter 
8 S jüngster Sohn. Bruder, 

Schwager, Onkel und Vet- 
ter, der 44-Mann 


Gerhard Theodor Lange 


eb, am 14, 7. 1923 lu Litzmann: 
Radi. im Osten am 24. 11, 1943 
tür Führer, Volk und Vaterland 
sein junges und hollnungsvolles 
Leben hingab, Seine Sehnsucht, 
una und die Heimat Wiedetzuschen, 
hat er mit ins Grab genommen, 
In tiefer Trauer: Die Eltern: 
Ewald und Lydia Lange, geb, 


Im Brockhaus, im Dudan 
u kann man lesen, 
Was VASENOL set 
o jeher gewesen. 

S 


UTEL HELFT e 
Schi + Lolhaktlon: Schi sind In unserer u > 


Dienststelle, Sportamt „Kap.“, König A pro 
Helnrich-Straße 53, negen Lichtbild Motes 
ausweis und einer im voraus zu zah- E 

lenden täglichen Leihgebühr . von 10 
Rpf. zu haben. Ausgabe täglich von 


Str, Leitung: Sportſenrer Bollmann, 

Schwimmen tür Männer und Frauen: 
montags 19 bis 22 Uhr, Städt, Hallen- 
bad, Neuer Anlängerkursus ab 10, 
stots um 19.30 Uhr, Leitung: Bade- 
meister Morgenstern, Anmeldung ung 
Bezahlung nur beim Sportamt „KAP, 
König-Helnrich-Str,. 33. Einlaß nur 
gegen Jahressporikarte, 


möglichst Zentralheizung, 
unter 4397 an LZ 

Blete in Eschweiler bei Aachen elne 
4+-Zmmer-Wohnung; suche in Litzmann- 
stadt elne 6. Zimmer-Wohnung. Anker 
bote an Hellmann, Wasserring 2, 
Fernruf 195-70. 


Tausche 3-Zimmer-Wohnung mit Küche 
in der Moltkestraße gegen 2 Zimmer 
mit Küche. Angebote u. 4387 an LZ. 
THEATER 


Städt, Blihnen, Theater Moltkestr. 


tigung, Angebote unter 4414 an die Angebote 


AA HN N + LEERE 


Praxis, 
flotte 


1 


Maschineschreiberin, sucht 
Stellung. Angebote u, 4405 an LZ. 
Junge geblidete Dame sucht verantwor- 
tungsvollen Wirkungskreis als Leiterin 
eines Irauenlosen Outshaushultes, An- 
gebote unter A 2695 LZ. 


VERMIETUNGEN 


Büro und Lagerräume, an der Adoll-Hit- 
ler-Straße gelegen, ab sofort zu ver- 


Ran Brei riere e mieten, Angebote unter A 2608 LZ, n 9957 „Dar N zeiten: 16 und 18.30, sonntags auch| „11.30 bis 12,30 und 16 bis 17 Uhr. 
alle Verwandten, MIETGESUCHE _| AMiete, Teilverk. — Dienstag. 1 1.,| preihaus — Gloria-Lichtsplele N. S. R. L 
Litzmannstadt, den 10. 12. 1943 Teer Deomtenehopaar sucht _ möbl. |' 1530 ee g. B:M ng 30 Uns “Frauen sind kelne|Rollschuhläufer, Die Ubungen der ROl- 


Adoll-Eichler-Sttaße 3. Zimmer, Betten und Wäsche können 1 — Mittwoch. 18. Eugel®,*® Achtung! Ab 11. 1. 44 schuhlkufer(innen) werden wieder auf- 


Meldungen del ür Roll- 
schuhlaufen Fri, Dorethea Fiedler, 
Litzmannstadt, König-Helntich Str. 27/2 

5 »Der Sportkreistührer, 


„Leistungserlücht/gungswerk" 


Im Leistungserlüchtigungswerk (hetuls⸗ 
erzichungswerk) der 


Ta Lieki pT. — D— 
Junger Ehepaar sucht möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenheit; 
Gebraßchswäsche vorhanden. 
bote unter 4401 an LZ, 
Herr mittlerer Jahre. sucht möbliertes 


zimmer. Angebote u. 4368 an LZ. 
Ehopaar sucht möbliertes Zimmer mit 

Kochgelegenheit oder Wohnung. An, 

gebote erbittet Paul Schmitke, 


evil, gestellt werden. Pileg, Bebandl. Met Fa varkaus Avlangszeiten; 1% und 18. 30, sonn genommen. Übungsabende am 
Schwer war die Nachricht, der 81 zugesichert, Angebote u e auch 13.30 Uhr. 12 i 15 an NN Virs 
* w ——- -~ -—-— — 
GN Bruder pnd Scene, der unter 4398 Z. nerbatond. E-M Teilverkauk, elasson, e) über 14 J. hi Fachwariin Roll: 


EN nicht zugelassen. 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 
Litzmannstadt, Meisterhausstraße 94, 


Fornrul 123-02, 
Kulturfiimbühne: Am Mittwoch, dem 
12. Januar 1944, 19 Uhr, Orober Saul; 


„Schalten und Forschen von heute, 


ete; 

Kammersplele, Gen-Litzmann-Str, 21 as 
Montag, 10. 1,19. Kollhri“ Kab. 8, Toil- 
verkauft. —Dienstag, 11. 1. Geschlossen — 
Mittwoch, 12 1, 16 30. „Bozauherndes 
Fräulein“ Ausverkauft. — Donnerstag, 
13. ., 10. „Kolibri“, KAF. 13. Ausverk 


44-Px.-Gren, 


Otto Harry Urban 
im Alter von 18 Jahren und 5 Mo- 
unten seln junges Leben im Osten 
tür Führer, Volk und Großdeutsch- 
land am 27, 11. 1943 opferte. 
In tlelem unermeßlichem Schmerz! 
Die Eitern Johann und Mar 


eigene Bette u. 
Ange- 


Apollo-Varlet Adolt-Hitler-Str. 243 
Aglich das große Neujahrsprogramm 


beitsfront, -Meisterhausstr. 47. 


Kitımann, eln Bruder, „Monopol“, Ziethenstraße 48, „Sensutlonen-Attraktlonen"u a.DieFra-] Külturfilmzusammenstellung aus lol] schen Spinnlinie und Danziger Str. 
Schwester, eln Schwager, ut en n in überem| tellinis, der Welt beste Clowns-Crockers genden Kursliimen; 1. Urwald wirg] laufen demnlichst folgende Lehrge- 
Großeltern, Onkel, Tanten sow Hause für sofort gesucht, evil. Wolin. | Bären. Werktage 18,30, sonntags auch Kullurwald, 2. Zeitgenäße Pllanzen-| meinschalten an: Schreibe richtig 


zucht, J. Hunde mit der Meldekapsel, 


Verwandten und Bekannten. 
52000 4. Wissenschalt welst neue Wege. 


14 Uhr. Vorverkauf; Adolf-Hitler-Str. 67 
Litzmannstadt (Warthegäu), 


ME SiO I und IL, 
und an der Abendkasse, 


Klichenbenut- fe; 20 Abende, Gebühr 


und Schlafzimmer mit 


e Stufe; d RM. 


HERBIG-HAARHAUSE. 


Robert-Koch-Straße 22. _zung. Angebote unter 4378 an LZ. | Une An Cor ADeniane | Dazu die Wochenschau. Der nouzeltliche Briet, Dauer: 20 

Schönes Zimmer. zu mieten ge- FILMTHEATER Vortragsdionst: Am Freitag, dem 14.| Abende, Gebühr: 6 RM,  Kautminni- LACKFABRIK® KÖLN ERKNER WIE 

Schwer tral uns die Nach» sucht, Angebote 4372 an LZ. nn e — Januar 1944, 19 Unt, Kleiner Saul: sches Rechnen, Stufe I. H und IM, BRIK* KOL NER» 

richt, daß unser einziger i möblierte Zimmer in nur saube | Ufa-Casino — Adolt-Hitler-Strane 67 Dr, Lutz Mackenson, von ger] Dauer je Stufe: 20 Abende, Gebühr je l 

p Sohn und guter Bruder, der rem Haushalt, evil. mit Kochgelegen-| - 13,30, 16 und 18,30 Uhr. Erstaufführung. Stufe; 6 RM, Kartei und Registratur, i 
heit, von Schwerkriegsbeschidigten mit | „Reise in die Vergangenheit“ e Heut Dauer: 12 Abende, Gebühr: 4 RM. 

Want, Frau ung ABjähr, Tochler ‚gesucht, | 11.30 Uhr „Wundervolle Märchen welt“ Stennurafi, = Biale, e IL, und Zi, 
Konstantin Gangnus Angebote Unter 4406 an IE. |CApItol = Zietlienstraße a1 > mant arket e e e Bror: |» Io atal e . 

am 13. 11. 43 an der Ostfront Im I Kaufmann sucht sotort möbl. Zimmer. | '13.45, 16.15, 1845 Uhr, Erstaufführung] karte 30 Rot., für beide Veranstaltun- I die höhere Geschwindigkeiten er⸗ Jeder Dirchschlag. Velsohward i 


Alter von 24 Jahren den Helden- 
tod starb, 

in tieter Trauer: 

Arved Gangnus, z. Z. Wehrmacht, 


„Zirkus Renz", 

Europa — Schlageterstraße 94. 

1330, 16, 18.30, „Der weiße Traum‘ 
Kulturfilm-Sondervorstellung. 


Wäsche‘ wird elit. Rul 103-02. 


gen, sind im Vorverkauf Meisterhaus- 
straße 94 zu haben. 
Wir bilden uns welter: Im Februar be- 


reichen ‚wollen, ‚führen wir UÜbungsge- 
melnschaftsabende durch, die wöchent- 
lich Je 1½ Std. ctaltlinden, Dauer: 
20 Abende, Gebühr: 6 RM, _Buchtlih- 


Großes Industrlewerk sucht für Gofolg- 
schaftsmitglieder dringend möblierte 
und Leerzimmer, Angebote unter 


innen in der Volksbildungsstätte wit- 
Agnes Gangnus geb. Paldrock, A 2609 an LZ. erbeten. Ula-Rlalto — Meisterhausstraße TI. der nous Kurse, Anmeldungen werden] rung, Stufe I, Il und. Ii, pauer je 
Erika Ganynus und alle Var Mic mobi, Zimmer mit voller Vorpile 1330,16 u. 18.30 Uhr. 3. Woche. Erst-| vom 15. bis 28. Januar enigepenge- | Stulc: 20 Abende; Gebühr je Stufe: 
wandten. gung solort von Oberschullehrerin ge-| auflührung „Zigeunerbaron‘‘.* nommen. Kurse zur Erlarnung und] © RM. Betrlebsabrachnung, Dauer: 
Litzmannstadt, Sportallee 18/23. zucht. Angebote u. 4323 un LZ. alast — Adolt-Hitler-Straße 108. Vervollkommmung der deutschen Sprache. | 4 Abende, Gebühr: 2 RM, Allgemol. 
Í| Sorutstätige Dama sucht sofort oder | 3330, 16, 18.30 „Die unerhörte Fraue] Teilnahme Je ‚nach Vorbildung In aditi. me Berrlebswirtschaftslehre, Dauer: 
Den een im Aalen Wer Dr, ni Aula = ame 1 ee nad, Fink. ee A), „Taa 
unseres gelleblen Sohnes (evtl, _tellmdbl. oder Leerzimmer),| 16, se n Uhr „Fräulein Frechdachs“ e dje deutsche Sprache schon vollkom-| (auch lür Frauen), Dauer je Stute: 
und Bruders, des oeud NR ING 2 An 00 UM Mäschenspiele „Hünsel und] men beherrschen, Mallonisch, Franzd- | 20 Abende, Gebühr je Stufe g RM, 
Obergetrelten ebote unter A 2594 an LZ. äregel”. sisch, Englisch und Russisch tir An. Technisches Rechnen, Voraussetzung: 


Corso — Schlageterstralle 55, 

13,30, 16, 18.30 Uhr. 4. Woche. „Der Tiger 
von Eschnapur *** L Tell „Das Indische 
Grabmal’ Vom 7. bis 11. 1., 9.30 und 
1130 Uhr,  Jugendiilmvorslellungen: 
„Fahrendes Volk“, „Der Herr Papa”, 
„Augenzeugen“, „Das unsichtbare Nota“, 
„Galathea% 


Heino Plannkuch 
Träger des Eisernen Kreuzes 2. Kl. 
zeigen in tiefer Ehrfurcht an; 

Die Eitern Gnd Geschwister. 


Litzmannstadt, 
wilhelm-Qustlof-Straße 48, 


finger und Fortgeschrittene. 

Wir schaffen nach Felorabend: Beginn 
neuet Arbeitskreise: 1, Zeichnen tind 
115805 in allen Techniken; 2. Model- 
lieten. 

Aumeldezeiten: Vormittags von 7 bis 

12,30 Uhr, nachmittags von 14 bis | 

Uhr; sonnabends von 7 bis 12.30 Uhr. 


Beherrschung der Grundredinungsarten, 
Dauer: 20 Abende, Gebühr: 6. RM, Die 
Anmeldungen müssen persönl, im Lel- 
stungserlüchtigungswerk vorgenommen 
werden, Dienststunden: montags und 
donnerstags von 7—12,30 und 14 bis 
19.30 Uhr, dienstags, und freitags | 
von 7—12,30 und 14—17 Unt. 


VEREINIGUNG 


Erzgebirglor! Nächste Zusammenkunft u. 
Jahresbauptversammlung um Mittwoch, 
dem 12. 1. 1944. 10 Uhr, Gaststätte 
n A ra 102, E 
G willkommen,  Erzgebirgszwe e| 
verein Litzmannstadt, 


mg 15 4 
und chart ein sin, Schattenrid 


ITEPAPIER 


